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Iie StrM!!i« simß« mier.
Auch der gestrige Tag hat eine völlige Entfchei-

d u n g in der Saarbcrgarbeiterfragc nicht gebracht. Die
für gestern cinbcrufene Konferenz des Saarrevters , an
der 859 Delegierte des Gewerkvereins christlicher Berg¬
arbeiter teilgenommen haben, wurde vorzeitig abgebrochen
und auf heute Bormittag 10 Uhr vertagt , weil eine Eini¬
gung nicht zu erzielen war . Die Konferenz nahm um
1 Uhr ihren Anfang. Zu den Verhandlungen waren die
Oeffentlichkeit wie auch die Vertreter der. Presse nicht zu-
gclaffen. Von einer informierten Persönlichkeit erfährt

aber unser Saarbrücker Korrespondent folgendes:
Zu der Konferenz waren die Z e n t r a l l e i t u n g des

Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter sowie die Bezirks¬
leitung Saarbrücken erschienen. Sie hatten einen schweren
Stand , um, wie sie beabsichtigten, die Delegierten gegen
die Aufnahme eines Streiks  zn bestimmen. Ein
Redner der Zcntralleitung sprach über die neuen Erläute¬
rungen der Bergbehörde an die Belegschaft. Die Leitung
sei nunmehr der Ansicht, daß sich die Bergarbeiter nach
diesen Zugeständnissen setzt zufrieden geben müßten . Mit
diesem Vorschläge fand die Gewerkvereinsleitnng aber bei
den Delegierten wenig Anklang. Es machten sich in der
Versammlung stürmische Erregung und großer
Widerspruch  geltend.

I Fast alle Delegierte waren der Ansicht, daß die Saar-
bcrglcutc inbcziig ans die Lohnfrage sich nicht zufrieden
geben könnten. Man verlange ziffernmäßige Abmachungen
in der Lobnsragc und keine , unsicheren Zusagen.
Bor allen Dingen wisse man überhaupt nicht, ob die Berg¬
verwaltung ihre Versprechungen über die Lohnsteigernn-
gen auch halten werde. Die Saarbcrgleutc seien schon so
oft vom Fiskus getäuscht worden. Mit den Erläuterun¬
gen zur Arbeitsordnung erklärten sich die Delegierten fast
ausnahmslos einverstanden, sodaß in dieser Frage mit der
Verwaltung eine Einigung erzielt ist. Die Zentrallcitung
des Gewerkvercins bemühte sich, die Delegierten zur
Mäßigung zu bewegen. Es kam zu keinem Beschluß, wie
ihn die. Leitung wünschte.

Schließlich wurde vom Gewerkvcrcin ein Vermitt¬
ln  n g s v o r s chl a g in Form einer Resolution einge¬

bracht, nach dem in der Bewegung der Saarbergarbertcr
rin sogenannter W a f f e n sti l l sta n d auf die Dauer von
vier Wochen eintreten soll. In diesen vier Wochen sollen
auf den zwölf Inspektionen der fiskalischen Saargruben
Erhebungen darüber angestellt werben, ob die Versprechun¬
gen des Fiskus sich wirklich erfüllt haben. Auf jeder In¬
spektion soll ein Vertrauensmann gewählt werden, der
Material über die in Aussicht gestellte Erhöhung der Löhne
sammeln soll. Das gesamte Material wird dann nach Ab¬
lauf der vier Wochen einer genanen Prüfung unterzogen.
Nach dem Ausgang derselben wird entschieden, welche
Schritte cinzuleiten sind. Ergibt sich, daß die Zusage ein-
getrosfen ist, soll von einem Streik abgesehen werden, im
anderen Falle wird eine neue Revierkonferenz einzu-
terufen sein, um über die neuen Schritte der Bewegung
8» beschließen. Diese in Vorschlag gebrachte Resolution , die
im Wortlaut noch nicht an die Presie gelangt ist. wurde im
Anfang mit großem Widerspruch ausgenommen, Doch ge¬
lang es der Gewerkvereinsleitung , eine Anzahl Delegierte
von der Nützlichkeit dieses Weges zu überzeugen . Ein
großer Teil war bei der Probeabstimmung für die Resolu¬
tion. Eine ordnungsgemäße Abstimmung  konnte aber
nicht stattfinden, da die Erregung zu groß war , und der
Saal um 6 Uhr, da anderweitig vergeben, geräumt werben
Mußte. Aller Voraussicht nach gelangt sie am Montag zur
Annahme. Damit wird dem Saarrevier der wirtschaftliche
Frieden aller Wahrscheinlichkeit nach erhalten.

Manfilumi, im NwMIMrtWMüe.
*n einer in Berlin stattgehabten gemeinsamen Ber¬
gung des Arbeitgeberverbandsfür die Binuenschiff-

un» verwandte Gewerbe und deS Denische« TranS-
»rbeiter-Drrbands , sowie deS ZentralverbandS der
hinisten und Heizer gab der Arbeitgeberverband
«de Erklärung ab mit der Maßgabe , daß die Aul-

der « rbeituehmervertzündeM »m» « . Sa»W- ta

Der Arbeitgeberverband für die Binnenschiffahrt und
verwandte Gewerbe schlägt die Verlängerung der
bestehenden Vereinbarungen auf drei Jahre
unter nachstehenden Bedingungen vor : Der Lohn wird
nnr SM . für den Monat erhöht.  Um über die be¬
haupteten Mttzstände bezüglich der ArSeitSdaner eine un¬
parteiische Klarheit zu erhalten , soll nachstehendes Ver¬
fahren etngeschlageu werden : Es wird eine von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern gleichmäßig beschickte Kom¬
mission  mit einem unparteiischen Vorsitzenden einge¬
setzt, die auf dem Wege statistischer Erhebungen
Feststellungen über die Beschäftigung?- und Ruhezeiten der
Mannschaften während der Fahrt der Schiffe machen soll.
Zu diesem Zweck sollen für jedes Schiff fortlaufende buch¬
mäßige Eintragungen gemacht werden, die der Kommission
in bestimmten Zeitabschnitten zur Begutachtung vorznlegen
sind. Die Erhebungen sollen fiir das ganze Jahr  1913
erfolgen. Ende des Jahres 1918 soll auf Grund deS Er¬
gebnisses dieser statistischen Erhebungen eine feste, den
Betricbsverhältnissen  der einzelnen Strom¬
gebiete angepatzte Regelung der Arbeits¬
zeiten  vvrgenommen werden. Sollten schon früher von
der Kommission Mißstände als allgemein vorhanden fest-
gestellt werden, so verpflichten sich die Arbeitgeber , sofort
Abhilfe  zu schaffen. Die Arbeitgeber erklären sich bereit,
die Wünsche bezüglich der Ueberstunden, der Reisever-
gütung und der Effektenversicherung gruppenweise zu
regeln.

Vom Balkan.
Die Friedenskonferenz abermals vertagt.

Die Friedenskonferenz trat gestern Vormittag 11 Uhr
in London zusammen, vertagte sich aber 12.28 Uhr auf Mon¬
tag 4 Uhr nachmittags. Reschid Pascha, der den Vorsitz
führte, legte die türkischen Gegenvorschläge  vor,
die für unannehmbar  befunden wurden . Die Türken
erklärten , sie müßten neuerlich ihrer Regierung berichten.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , sind die türkischen
Gegenvorschläge die folgenden:
1. Das Wilajet Adrianopel  bleibt unter der di¬

rekten Verwaltung der Türkei.
2. Mazedonien  wird in ein Fürstentum  umge-

wanöelt mit Saloniki als Hauptstadt , und steht unter
der Souveränität des Sultans,  jedoch nuter
einem von den Balkanverbündeten gewählten Fürsten,
den der Sultan ernennt . Der Fürst soll Protestant
und aus einem neutralen Staate sein.

3. Albanien  wird autonom  unter der Souverä¬
nität des Sultans  und unter eiuem Fürsten aus
der kaiserlich ottomanischen Familie , der für fiinf
Jahre gewählt wird mit der Möglichkeit der Wieder¬
wahl.

4. Alle ägätschen Inseln  bleiben türkisch.
5. Die kretische Frage  wird von der Konferenz

nicht behandelt, sondern zwischen der Türkei und de«
Großmächten  geregelt.

Ueber den Verlauf der Sitzung liegen folgende Mit¬
teilungen vor:

Bei lautloser Stille begann Reschid Pascha die Gegen¬
bedingungen der Pforte darzulegen. Wen« auch die Balkan-
verbündete» einige übertriebene Friedensforderungen er¬
wartet hatte«, so waren sie doch aufs höchste erstaunt, z«
hören, daß die Pforte gegen jede Gebietsabtretung ist «nd
sich damit begnügt, Reformen zn verspreche«. Die Ant¬
worte« der Unterhändler der Verbündeten ließen an Schärfe
«nd Dentlichkeit infolgedessennichts z« wünsche» übrig.

Als Reschid Pascha die schon mitgeteitte« türkische«
Fricdensbedingunge» entwickelt hatte, erhob sich zuerst der
bulgarische SobranjepräsidentDanew , bleich » nd zit¬
ternd  vor Erregung. Er fragte die Türke«, ob sie das ver¬
gesse« Hütte«, was zwischen der Kriegserklärung und dem
WaffenstillstandKege. Als 1878 Rußland der Pforte de»
Krieg erklärte, forderte es auch nur Reformen. Daß hin¬
derte eS jedoch nicht, im Frieden von Ga« Stefan» die Er-
richtinlg Groß-BnlgaricnS z« verlangen. Der zweite bul¬
garische Unterhäudler, Matscharow,  fragte die Türken,
o» ste oergesse» hätte«. waS sich auf de» Schlachtfelder» i»

- R^WocheM anchAnat Dt lEDH-PMMW llllDlou. llaß

die bulgarische Armee oor Tschataldscha, vor de» Toren von
Konstantinopel stehe. Der griechische UnterhändlerBeni-
zelos  betonte, daß beide Parteien rwn ganz verschie¬
dene « Dinge«  reden . Bei der Londoner Konferenz
handle es sich nicht « « Reformen , sondern » «
Gebietsabtretungen;  we «n die Türken hierüber
«ntcrhandel« wollen, kö««e die Konferenz ihre« Fortgang
nehme»; sollte» fie von anderem sprechen wollen, dann sind
alle weitere « Unterhandlungen nutzlos.

Nach einer kurzen Sondettkonferenz der Balkandelegier-
ckn erklärten diese die Gegenbedingungen der Psorte für
unannehmbar . Selbst eine Diskussion darüber sei «»nütz.
Die Türken verlangten darauf die Vertagung der Sitzu«g
auf Montag Nachmittag4 Uhr, nm ans Konstantinopel neue
Informationen einznhvle«.

Die Türkei «ruf der Friedenskonferenz.
Am Sonntag fand in Konstantinopel ein Mi-

nlsterrat  statt , der über die Instruktionen für das
weitere Verhalten der türkischen Delegierten auf der
Konferenz in Lond »on  beriet . Auf der Pforte ver¬
kantet, die Türkei wünsche einen Abbruch der Verhand¬
lungen zu vermeiden , sie habe aber die Delegierten ange¬
wiesen, unbedingt darauf z« bestehen, daß Adrianopcl
türkisch bleibe. Im Wrigen sollen die Delegierten
versuchen, eine Verständigung herbeizuführen . In
Konstantinopel wird , wie das Telegramm von dort weiter
besagt, versichert, in der Montagsfitzmm der Friedenskon¬
ferenz werde Staatssekretär G r e y präsDieren.

Ein enropäifcher Kongreß?
Nach einer Meldung anS Kcmstanttnopel verhandelt

England über eine Einberufung eines Kongresses zur Re¬
gelung der Grotzmachttnteressen in der Türkei.

Die Albanier wolle« keine« Türke«.
Die Kandidatur eines ottomanischen Prinzen für Al¬

banien soll unter den albanischen Nvtabeln nicht gebilligt
werden. In albanischen Kreisen erkläre man, es sei ein
allgemeiner Wunsch, daß ein Europäer mit europäischen
Beratern au die Spitze der Provinz gestellt werde.

WinLerrnanöver in Oesterreich.
Während der Wintermonabe werde» in Oesterreich-Un¬

gar« große Truppenübung« » stattfi»»« ». Die Uebnnge«
finden garnifonsiverse statt »nd stud mft Freilager« ver¬
bunden, auch solle« sie möglichst kriegsmäßig dnrchgeführt
werden. ES werden alle Borstchtsmaßregek« getroffen, nm
den Trnppen die Durchführung der Uebnnge« ohne Scha¬
den für ihre Gesundheit z« ernrSgllchen. Grotze Posten
Kleidungsstücke sind angekanft worden tmd als besondere
Neuheit hat mau zahlreiche Zelte angeschasft. die de« Trup¬
pe» zur Verfügung gestellt werbe».

Russe«freunde in Oe st erreich.
I « Ost-Galizien nehmen die Ansschrektnngen

russophiler Baner«  eine » immer größere» Umfang
an. Die Bauer« bedrohe« unter Führ»»«« der Gemeinde-
Vorsteher die polnische »nd jüdische Bevölkerung mit
Mord n»d Brandstiftnng.  In dem Dorfe Rndavska
riß der Gemeinde-Vorsteher das Bild des Kaisers vo« der
Wand. Gendarmerie verhaftete de« Gemeinde-Borsteher

«nd urchrere Bauer«.
Der ungarische Minister des Innern hat sämtliche Be¬

hörden aufgeforüert . in ihrem Wirkungskreis alle Messer-
schleiscr unter strengste Beobachtung zu stellen, da die in
letzi r Zeit vorgenommenen Berhaftnngen darauf schlie¬
ßen lassen, baß die Spione  meist in Gestalt solcher wan¬
dernder Mefferschleifer über die Grenze kommen. Die
Regierung erteilte ferner sämtlichen Behörden das Recht,
jeden verdächtigen Fremden , der sich nicht legitimieren
kann, vorführen zu lassen, sowie alle Postpakete und Kisten,
die verdächtig erscheinen, zu öffnen.

Russische Vorbereitungen.
Die Krakauer Blätter melden aus Warschau, daß in

Russisch-Polen die Festung M o d l i n, die berekts einmal
abgerissen worden war , neuerlich rasch instand  ge¬
setzt wird. Es sind bisher über 20 Millionen Rubel ver-
ausaabt worden.

Die Hattung Rumäniens.
Der rumänische Minister des Innern Jonescu unter»

rrtnrmt in diese« Tagen eine polttische Reise, die ihn, wie
aus Bukarest telegraphiert wird, nach Wien, Berlin und
London, und wahrscheinlich auch nach Paris führen wird.

Ein Tendenzmärchen.
Die kölnische Zeitung " meldet, daß in der griechischen

Presse behauptet wird, daß i» de» letzte» Seegefecht ruf
tiMMet Seit » fr «tat * *# « * * f
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Matrosen gefallen wäre«, welche von dem Panzer-
schiff „Goeben" sogleich nach dessen Ankunft in Konstanti¬
nopel auf türkischer Seite übergeführt wurden . Selbstver¬
ständlich ist an dieser Behauptung kein wahres Wort.

Eine große Seeschlacht?
Nach einer anderweitig «och nicht beglaubigte« Mel¬

dung aus Konstantinopel fand vorgestern in der Nähe von
Chios  eine große Seeschlacht  zwischen der türki¬
schen und der griechischen Flotte statt. Nach der Kapitula¬
tion der griechische» Garnison der Insel Chios ging ein
griechischer Krenzcr unter . Die siegreiche türkisch- Flotte
ist bisher « och nicht zurückgekehrt.

Die Cypriote» in Rot,
Nach hier in Athen etngetroffenen Detailmeldungen

über die Kämpfe bei Janina wurde in der Schlacht bei Bi-
soni zwischen Türken und Grieche ein cypriotisches Korps
vollständig aufgerieben . Zahlreiche cypriotische Notabel«,
darunter Dr . Sosis , sind gefallen.

Ae ton«« ««*»Stwift beim Wer.
Die ernste politische Lage verleiht dem bevorstehenden

Neusahrsempfaug der kommandierenden Generale beim
Kaiser eine besondere Bedeutung . Man weist, daß die Ge¬
neral -Inspekteure der Armee-Inspektionen , die komman¬
dierenden Generale sämtlicher Armeekorps des deutschen
Neichsheeres und die General -Inspekteure der einzelnen
Waffengattungen zum Jahresbeginn nach Berlin kommen,
um dem obersten Kriegsherrn , dem Chef der gesamten
Wehrmacht zu Lande und zu Wasser des deutschen Reiches,
ihre Glückwünschedarznbringen , nnd daß der Kaiser bei
dieser Gelegenheit eine längere Ansprache an sie richtet.
Die Ansprache hat den Charakter einer Gesamtkritik aller
wichtigen Vorgänge und Neuerungen , die sich im abgelau¬
fenen Jahre vollzogen. Sie ist zugleich eine Schlutzkritik
des Kaisermanövers , über das die Berichte dem Kaiser
einige Wochen vor Neujahr zuzugehen pflegen. Oft aber
hat der Kaiser den N eu j ah rs emps an  g der Führer
seiner Armee auch zum Anlatz benutzt, um ihnen sein
Urteil  über die politische Situation  ausein¬
anderzusetzen. und das dürfte diesmal ganz gewitz ge¬
schehen. Selbstverständlich ist den Teilnehmern des EmB
langes Schweigen zur Dienstpflicht gemacht, und damit
kein Unberufener lauscht, hält an der Tür des Gemaches,
wo, im Berliner König!. Schlöffe, der Neujahrscmpfang
stattfindet, der höchste Beamte des Hofes in eigener Person
Wacht. „ v  . _

Ei« abenteuerlicher Plan.
Der der Regierung nahestehende Brüffeler „Soir " ver¬

öffentlicht den Plan des Barons Guy T'Kint de Rooden-
bcke. der ans die Schaffung eines belgischen Frei-
willigenkorps  in Frankreich hinausläuft : „Die bel¬
gische Kolonie," so beißt es darin , „ist im Norden Frank¬
reichs besonders stark. Dort befinden sich mehrere Mili¬
tär - und Bcterancuvereine , die sich wohl mit der Ausbil¬
dung Freiwilliger in Militär - und Turnkurscn bcfaffen
nnd ihnen die Grundbegriffe des Soldatenwesens beivrin-
gen konnten. Der Verein zu Lille zählt allein 22 ehemalige
Unteroffiziere . 18 Korporale und 38 Soldaten , von denen
12 der ersten Klaffe der belgischen Armee angchörcn . Aehn-
liche Vereine bestehen in Roubaix . Tonrcoing , Valencieu-
ues und Maubeuge . Sie könnten die Offizicrskadres für
die belgische Freiwilligenlegion auf französischem Boden
hergcben. Ein Kommandeur, 13 Offiziere, 21 Unteroffi¬
ziere und 32 Korporale genügen in Lille, um dort ein Ba-
IrttllPn zu schaffen." _ . . , .

In Frankreich  wird man diesen Vorschlag des bel¬
gischen Barons nur mit sauersüßem Lächeln begrüßen.
Die Pariser Preffe hat bisher die Neuorganisation der bel¬
gischen Armee in langen Artikeln freudig besprochen, da
sie in ihr trotz der offiziellen Neutralität Belgiens , im
Falle eines Krieges einen Bnndcsgenoffen erwartet . Die
Schaffung eines belgischen Korps auf französischem Boden
wird aber kaum nach dem Wunsch  der französischen
Preffe sein, umsoweniger, als der „Soir " seine Ausführun¬
gen schließt: „Einer unserer ausländischen Konsuln pflegte
zu sagen, daß die belgische Kolonie  in Nordfrank¬
reich unsere 10. Provinz  sei . Die belgischen Freiwil-
ligenkorps in Frankreich wären also die Legion, die diese
10. Provinz dem belgischen Heere zu stellen hat.

MMtigk An» « Don MMMfelnn.
Aus Einzelsällen hat der preußische Unterrichtsmini-

ster ersehen, daß mehrfach endgültige Anstellungen von
Lehrpersonen an Volksschulen mit Wirkung von einem
weit zurückliegenden Zeitpunkte ab verfügt worden sind.
Ein solches Verfahren kann wegen der damit für die Schul¬
verbände verbundenen finanziellen Folgen nicht gebilligt
werden. Anderseits ist es Pflicht der Schulaufsichtsbehörde,
dafür Sorge zu tragen , daß alle Lehrpersonen tunlichst
bald nach Erlangung der Anstellungsfähigkeit endgültig
anacstellt werden. Der Minister führt weiter ans:

Sofern nicht besondere Gründe ein Hinausschieben er¬
forderlich erscheinen lassen, ist die endgültige Anstellung
der Volksschullchrer alsbald nach dem Bestehen der
zweiten Prüfung  auszusprechen , wenn sie bereits
ihre aktive Dienstpflicht im stehenden Heere oder in der
Marine erfüllt haben, oder wenn sie von derselben für die
Friedenszeit endgültig befreit sind. Volksschullehrerinuen
können frühestens drei Jahre  nach Bestehen der Prü¬
fung endgültig augestellt werden, wenn sie wenigstens
zwei Jahre im öffentlichen Schuldienste vollbeschäftigt ge¬
wesen sind. Die Schulaufsichtsbehörde wolle dafür Sorge
tragen , daß die behufs Prüfung der Befähigung zur end-
giiltigen Anstellung vorgeschriebene Revision der noch nicht
endgültig angestelltcn Lehrerinnen rechtzeitig erfolgt.
Dabei ist zu beachten, daß die Voraussetzungen für diese
maßgebende Revision der Lehrerin anch dann gegeben sind,
wenn sie wahrend der vorgeschriebcnen Zeit nur vertre¬
tungsweise im öffentlichen Schuldienste vollbeschäftigt ge¬
wesen ist. Gegebenenfalls kann daher die Anstellung einer
Dolksschullehreriu, welche von den Wahlberechtigte« in
Vorschlag gebracht wird , sogleich endgültig erfolgen, wenn
die vorerwähnten tatsächlichen Voraussetzungen vorliegen
und bei der in einem solchen Falle beschleunigt vorzuneh-
menöen Revision die Befähigung zur endgültigen Anstel¬
lung fcstgestcllt wird . Nur ausnahmsweise darf eine An¬
stellung mit rückwirkender Kraft erfolgen, wenn ganz be¬
sondere Gründe vorliegen , namentlich wenn sonst eine un¬
gerechtfertigte oder unbillige Schädigung der betreffenden
Lehrperson in ihren Gehaltsansprüchen eintreten würde
nnd wenn die Anstellung durch äußere Hindernisse, die
nicht von den Lehrpersonen selbst verschuldet wurden , ver¬
zögert worden ist.

Rundschau.
LandtagSwahlen in Lippe.

Im Fürstentum Lippe stehen allgemeine Landtagswah¬
len bevor. Die Negierung hat soeben die Landtagswahl¬
termine für die drei Klassen auf den 20., 21. und „2. Ja¬
nuar festgelegt.

Regierung und Preffe.
Der Vorsitzende des Landesverbandes der Preffe Würt¬

tembergs und Hohenzollerns sWürttembergischer Journa¬
listen- und Schriftsteller-Verein ), Redakteur Adolf Heller,
hat von dem bisherigen Minister des Innern , Dr . v.
Pischek,  nachstehendes Schreiben erhalten:

„Euer Hochwohlgeboren und dem Landesverband der
Preffe Württembergs nnd Hohenzollerns danke ich von
ganzem Herzen für die freundlichen Abschiedsworte» die
Sie bei meinem Scheiden aus dem Amt mir zu widmcu die
große Güte batten . Ich brauche kaum hcrvorzuheben , welch
reichliche Gelegenheit ich während meiner amtlichen Tätig¬
keit gefunden habe, die gar nicht hoch genug Ein¬
schätzbare Bedeutung der Preise  für die Ge¬
staltung und Entwicklung unseres öffentlichen Lebens auf
allen seinen Gebieten kennen und insbesondere würdigen
zu lernen , wie viel fruchtbare und dankenswerte An¬
regungen und Förderung für die Regierung und wie viel
Gnies für die Allgemeinheit eine von Sachkunde, von ehr¬
licher Ueberzeugung und von patriotischer Gesinnung ge¬
tragene Presse, wie sie in dankenswertester Weise und mit
rühmlichem Erfolg von dem Landesverband der Preffe
Württembergs nnd Hohenzollerns angestrebt wird , zu ver-.
Mitteln und unmittelbar zn wirken vermag. Ich halte es
daher für eine selbstverständliche, zugleich durch das eigenste
Interesse gebotene Pflicht jeder Regierung,  emer
solchen Preffe unabhängig von ihrem sonstigen Parteistand¬
punkt und ebenso den Standcsinteressen und dem Ansehen
ihrer Vertreter jede mögliche Förderung  ange-
deihcn zu lassen. Wenn es mir daher, wie Sie sagen, ver¬
gönnt war , die Jntcrcffen des Landesverbandes zu for¬
dern, so bedarf das keiner besonderen Anerkennung . Wohl
aber habe ich meinerseits allen Anlaß , dankbar dafür zu
sein, daß die in Ihrem Landesverband vereinigte wurttem-
bergische Presse in ibrcm ganz überwiegenden Teil mir und
meinem guten Willen, mein Amt in einer dem allgemeinen

Wohl entsprechenden Weise zn führen , stets eine wohl,
wollende und freundliche Gestnnung betätigt hat.

Eine rnssische Gedenkfeier in Leipzig.
Aus Leipzig,  28 . Dez., wird uns telegraphiert:

Heute Mittag fand auf der Grabstätte von den in der
Schlachtbei Leipzig  1813 gefallenen 22000 russi¬
schen Kriegern  die feierliche Grundsteinlegung der im
Bau befindlicheu russischen Ged ächtn i ski rche statt.
Es fanden fick, ein der rnssische Kriegsurinister Siuchom.
Ti n ow, der stellvertretende Vorsitzende deS russischen Ko-
mitees Generalleutnant Woronoff, eine Deputation deS
Regimentes ^ Generalmajor Dewidofs. höhere rnssische Offi¬
ziere nnd der rnssische Architekt Prokowsky, nach deffen
Plänen die Kirche erbaut wird. Aus Dresden waren er¬
schienen Staatsmtnister Graf Vitzthum von Eckstaedt,
Kriegsminister Freiherr v. Hausen, Dr . Deck, als Ver¬
treter des Auswärtiaen Amts Legationsrat v. Stieglitz , der
russische Gesandte, die Spitzen der staatlichen, Zivil - und
Militärbehörden . ... _

In einem Interview , daS der russische KriegSminfst-r
Suchomlinow  einem Vertreter der „Leipziger Abend,
zeitung" gewährte, erklärte der Minister folgendes : „Dü
russische Negierung wünscht nichts bringender und herz¬
licher als mit Deutschland in Frieden zu leben. In russi¬
schen RegierungSkreisen besteht keineswegs eine
feindselige Stimmung  gegen Deutschland. Ich
hoffe, daß etn Krieg,  der aus der gegenwärtigen poli¬
tischen Situation heraus entstehen könnte, sich durch Mt
Friedensliebe  beider Regierungen , der deutschen so¬
wohl wie der russischen, v e r m e i d -n läßt ."

400 Flugzeuge — l« Frankreich.
Der Ausschuß für das Militärflugwesen erstattete siem

Kriegsmintster Vorschläge über dir Ur INS vorgesehenen
Ankäufe  von Flugzeugen . Wie offiziell berichtet wird,
wird t*ek Zahl weit über 400 betrage«. Im Jahre 1913
wurden ebenfalls über 4M Milttärflugzenge angeschafft.
' Russischer Ministern,echsel.

E' n gestern veröffentlichter Erlaß des Zaren genchmsgi
das von dem Minister des Innern Makarow wegen Krank¬
heit eingereichte Deniisstonsgesuch. Makarow vkeibt
weiter Mitglied des Reichsrats und des Senats . Zum
Verweser des Ministeriums des Innern wird Makla-
kow, Gouverneur von Tschernigvw, ernannt.

Eine monarchische Bewegung in China?
Aus Muk d en , 26. Dez., verlautet angeblich offiziell,

daß eine sehr starke Bewegung sich bemerkbar macht, um
das M a n d s chn ka i s e r r e i ch wieder einzusühren Diese
Bewegung wird nicht allein von den Mandschus selbst
unterstützt,  sondern auch von den chinesischen Konser¬
vativen , sogar von einigen Militärs und chinesischen Be¬
amten. Die Regierung in Peking hat dem Generalgouver-
nenr strengen Befehl erteilt , jeden Versuch  einer Re¬
volution aufs st r e n g st e z u unterdrücken.  Die Be¬
wegung ist besonders stark in den Provinzen Mukden und
Kirin . Die chinesische Preffe hat die Meinung , daß die Be¬
wegung heimlich von Japan begünstigt wird.

Die ewige Rebellion.
Aus Mexiko  wird gemeldet, baß die Rebellen unter

dem Befehl des Generals Pedro Ortiz ihre Operationen
im südlichen Teile des Staates Durango wieder ausgenom¬
men haben. Sie haben 100 Mann der Bundestruppen m
die Flucht geschlagen und zum großen Teile ntedergemacht.
Dir Städte Panuco nnd Avino wurden von ihnen einge¬
nommen und geplündert.

Der Lächerlichkeitverfalle«.
Aus Washington, 29. Dez„ wird telegraphiert : Hanpt-

mann Steunenberg . der kürzlich wegen Veröffentlichung
satirischer Verse, die auf die Ausbildung in der deutsche,
Armee gemünzt waren , verwarnt worden ist, laßt jetzt eine
Entschuldigung erscheinen, worin er erkkä-t, daß die Vere
nur für militärische Fachleute bestimmt gewesen seien. Er
wünschte, er hätte sie in den Papierkorb geworfen, wohin
sic eigentlich gehört hätten.

Lokales.
Wiesbaden , 80. Dezentster.

Zn seinem Rjährrgen Iubiläum hat Dekan Dickel
u a außer einer schönen Glückwunschadreffevom Lehrer-
kolleaiurn am theologischen Seminar zu Her
b o rn,  die ihm vom Generalsuperintendent v . Maurer
überreicht wurde, eine solche E/em Vorstand der evann r r t ?rfi« tt Gemeinde Rüdesheim  erhalten , oir
sinnig geschmückt mit dem Bildnis des Jubilars ans seiner
Rüdesbcimer Zeit und der evangelischen Kirche zu Rüd _

mmmjm mmmpw . *.

Theater und Konzerte.
— Residenz-Theater . Wiesbaden,  30 . Dez. Als

fünfter Abend des Sudermann -Zyklus gelangte am Sams¬
tag das mit erfolgreichste und beste Schauspiel des Dich¬
ters der „Ehre" zur Aufführung : „Heimat ". Die An¬
ziehung auf unser Publikum war allerdings keine über¬
mäßig große, indes die Ersahruug lehrt ja , daß in dieser
Zeit zwischen den Festen der Theaterbesuch mehr den Ko¬
mödien sich zuneigt , für das Drama aber nicht viel übrig
hat . Zumal wenn cs sich um die erschütternde Magda-
Tragödic handelt, das Aufrühren der ernstesten Probleme
im Frauenlcben . Bei der vorgestrigen Vorstellung han¬
delte es sich hier allerdings noch um ein Mehr : eine neue
Magda trat werbend und packend zugleich in die Erschei¬
nung . Frida Saldern.  die „Zarin " von gestern nnd
auch die Elisabeth des „Glück im Winkel" von vorgestern.
Ipicltc zum ersten Male die hcimgekehrte Tochter des pen¬
sionierten Oberstleutnants . Spielte sie mit Macht, zuwei¬
len wohl gar zu mächtig agierend : aber doch stets im Geiste
der Rolle, die mehr einer Kraftnatur gilt und deren hervor-
tretendstcr Charakterzug mit das Recht aus Ausleben ist.
Der Oberstleutnant -Vater spricht freilich nur von dem
Geist der Empörung und Auflehnung , der aus diesem An¬
spruch herausklingt , doch bestätigen Ausnahmen wohl nur
die Regel, und in dem Magda -Ausnahmefalle kann eine
Pflicht zur Selbstentäußerung nicht gut anderkannt werden,
eher ein Recht der großen Künstlernatur auf Beurteilung
nach einem besonderen Maßstab. Frida Saldern hat ebenso
Anspruch auf besondere Beurteilung : großen Vorzügen
ihres Spiels und ihrer äußeren Erscheinung stehen kleine
Schwächen des Vortrags gegenüber, die der Abschleifnng
bedürfen . Auch stört einige Male , wie schon erwähnt , die
allzu bewegliche Haltung , die nicht immer im Rahmen
einer könialichen Diva blieb. Doch sind dies Ausstellun¬
gen von geringer Bedeutung im Vergleich zum Gesamt-
eiud-uck. der unserer neuen Magda die Sympathien des
Publikums im Sturm eroberte : cs war ihr bisher größter
Erfolg hier , der Beifall nach dem dritten Akt schwoll zn
einer im Residenz-Theater nickt oft erlebten Stärke an , cs
war fast wie eine Demonstration.

In der Darstellung der übrigen Hauptrollen glanzten
die bewährten Kräfte : man kennt die strenge Echtheit die¬
ses Oberstleutnants Schwartze — Georg Rücker,  die welt-

fremde Milde des Pfarrers = Rudolf Bartak,  d,e stre-
bcrisckc Formenglättc nnd elegante Korrektheit des Re-
gerungsrats von Keller - Reinh. Hager,  und ein Je-
der von den Dreien , die hier in der Kunst, individuell zu
sprechen, das Höchste leisten, kam voll zur Geltung . Nichts¬
destoweniger blieb die minder redegewandte Vertreterin
einer anderen Welt, in der Strenge , Milde , Korrektheit
ohne Eindruck verklingen , auch diesen Sprachkunstlern
eine ebenbürtige Gegnerin , als sei sie irr der Perionlichkeit
gerade für die Magda geschaffen: mit der Aufgabe, dre Voll-
kommenbeit icitct in ber Kunst ftu sprechen, 3N erreichen
uitb eine neue Anziehung siir Residenz-^ hearer zu

^ ^Nenüesetzt war auch die Rolle der Franziska von Wend-
lowski : Mara . Luder - Freiwald  gefiel sehr und hatte
die Lecker stets auf ihrer Seite , wenngleich ne äußerlich
d. r adeligen alten Jungfer -Tante eine allzu bürgerlich
komische Miene aufsetzte. _ _

Im HMerM.
«eSena&iliscr aus der Tierwelt. Naturgeschichte europäischer Säugetiere

und Bögcl. Herausgegebenvon H. Meerwarth  und St. @'Oj ( e 1.
Dritter Band. Erste Folge: Säugetiere 3. H-rauSgegebcn von  Karl -- »Isen
708 Seiten mit 519 Photographischen Ausnahmen und 18 Zeichnungen. :!>.
Voigtländers Verlag in Leipzig. Ilngeb. M 12 .—; in Leinen M 14 .—; in
HalbfranzM 13 .—. . -

Der mit allgemeiner Spannung erwartete dritte Saugetferband oer
„Lebensbilder aus der Tierwelt" liegt und vor; mit ihm ist daS Werk mit
0 Bänden «3 Bände Säuger und !i Bände Vogels zum Abschluß gekommen.
Wie dem Schlnsibauüe der Bogclreihc ist auch diesem Bande ein systematisches
Register- ngesiigt. da» gleichsam das Gerüst des ganzen Werkes bietet. Tenn
man kann nicht Biologe sei» ohne den zuverlässigenHalt der Systematik,
wie man daS Leben  der Tierwelt nicht verstehen kan», ohne ihren Bau.
Tiefe Folgerung ist den Mitarbeiter», die so fesselnd in dem ganze» Werke
und insbesondereanch in dem vorliegendendritten Säugerbandc da? Tier
auf der Bühne seiner besonderen Welt uns handelnd und leidend geschildert
haben, das feste einende Baust ewescn und hat, wie die Systematik nun be¬
weist, den Herausgebersicher geleitet. ES gab in deutscher Sprache bisher
kein Werk, das in dieser Knappheiteinen so klaren tteberblick über die
Saugerform bbtc. Wer hätte es beim Beginne des Unternehmensfür mög¬
lich gehalten, hast die gesamte Vogel- nnd Sängerwelt in hist 3000 photo¬
graphische» Ausnahmen in so kurzer Zeit dargestellt werben konnte! Tiefe
Leistung steht ganz nnd gar einzig da in der Welilitcrainr und bietet ein
neues, ehrenvolle» Zeugnis siir die »och immer behaupteteUntvcrsalttät

H ^ ^ Hst ^ beit. Aber anch auf die Texte diese» t« feiner « *
dastehenden Werkes dar? da? deutsch- Volk st°l, '-w . das so gmm b-reî tst.
krcmder Größe den verdienten Lorbeerr» reiche». Wie immer man die
-im- von KipNngS Dschungckbuchnnd Thompson» Tternoveklen betonen mach
0 treten beide doch augenscheinlich sehr zurück hinter den

Tierschilderern, die sich an der Abfaffnng der Texte zn den „Lebensbildern-

^ °S °° möge denn dl-s nun -bgeschk-ffen- Werk-nsiinem
tragen, im deutschen Volke die Liebe zur Natur und ihre« Gefch-pfe» p>
vertiefen, in der feine besten Gcmntswerte wnrzeln!

Pb S . oo« Laszlo'S Bilder. I « Berlage von Bekhage» und KkasinS
in Bielefeld und Leipzig tst in der Reihe der bekannte» .Künstl-rmô eM
phien nunmehr auch ein- solche über den oben ge.:annten berühmten Ma!
schöner Frauen und bedeutender Männer erschienen, m  Ist s-hr tn*ert'> .
eine» Lebenden in seiner Entwicklung kennen zu lernen. Nnd diese pr° ^
tige Sammlung zeigt, daß Lasziv sich bis zuletzt immer
hat, ja daß er gewiß anch fetzt nicht am Ende feiner Entwicklung
Der Verfasser des begleitenden Texte», O. v. Schleinitz,  weiß av
Intimes aus dem Leben des Künstler» zn erzählen; da er etn B-rwano
Laszlos tst, bars man ihm Glauben schenken. Da» hübsche We« rgw»
S  4 .—. .

Zwei prächtige Aqn-relldrnck-, „M l t w - r m e m Winde - von ^
ß o Ift nnd „Schwerer  N o r d w e st- von Franz Herpel  y-
größe je 44 zn 72 Zentimeter, sind vom Verlage von Ernst Kelle N-chfsW
(August Scherl, in Berlin ans den Kunstmarkt gebracht worden. Dt- SK
beit der Kunstdrucke ist erstaunlich, sie find den Originalen vcrblÜO-
ahnltch, da sic mit photographischer Treue sowohl die Struktur des Maln-
grundes «Leinwand oder dergl., wie den Ptnsclstrtch deS Künstlers ««"
besonders auch den ganzen Farbcnreiz der Originale getreu w'.c-c 0- -
Der Preis ist solchen Vorzügen gegenüber verschwindend klein; fide»
kostet nur M 3 .- . Achnllche Kunstdrucke haben bisher mindestensda? ö' v
fache gekostet.

Die HeiratSjagd. Humoristischer Roman von Gustav H o » ste ! 1
Mit einer farbigen Ilmschlagzcichnnug von E. Hcilemann. Berlin -
«Coneordia Deutsche VerlaaS-Austal-, G. in. b. H., GeheftetM 2 .—, fl« '

Ein lustiges Buch fürwahr . , . denn ans iedcr Seite kichert» »«s
jedem Leser uuift es ein Echo finde». Ei» Sckialk ist diesem Sösävrigen ^
Meister aus den verschwiegenen Psaden seiner Heiratsjagd nachg-i > ^
nnd Hai vsisfig und lustig al! die kleinen Ergbhlichkeltcn hier ^
die Freund Amor für Verliebte o!» besonderen 2,-iz bereit hält. « » -
vielerlei Milieus nnd Siiuationen weiß der Versasscr immer dak- um ,
ttzsts herauSzvschäleu und mit Witz und Schneid, mii Geschick und
tischer Gestaltungskraft zu einem Stückchen Leben nmzuformen.
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fietm, folgenden Wortlaut hat : »Ihren ersten eigenen Seel¬
sorger. Herrn Dekan Bickel, grüßt seine erste Gemeinde
am Tage seines goldenen Amtsjubiläums in dankbarer
Verehrung und mit dem Wunsche, daß Gott die Ver¬
heißung an ihm erfülle: Und am Abend wirb eS Licht sein!

a evangelischen Gemeinde Rüdesheim
dkr . Wüst. Borfitzenber, Wagner , stellvertretender

Vorstdendcr. Diehl . Klock. Lange. Matz. Weil ." - Beson¬
ders kunstvoll ausgeführt und mit dem Bilde der Markt-
kirche geschmückt ist die Adreffe, die dem Jubilar vom Ober¬
bürgermeister von Jbell  namens des Magistrats
überreicht wurde und die also lautet : »Hochgeehrter Herr
^Ekan . Zu Ihrem heutigen Jubel - und Ehrenfeste bitten
wir Sie . die herzlichsten Glückwünsche der städtischen Ver¬
waltung freundlich cntgegenzunehmen. Vierzig Jahre
Ihrer gesegneten Amtsführung sind der evangelischen Ge¬
meinde unserer Stadt gewidmet gewesen, vierzig Jahre
^ >ug haben Sie Freud und Leid mit der Bürgerschaft
Wiesbadens geteilt und getragen, tausenden von Familien
haben Sie während dieser Jahrzehnte in trüben und fro¬
hen Stunden als treuer Freund und Seelsorger zur Seite
gestanden. Für dieses gesegnete Wirken gestatten wir uns.
Ihnen am heutigen Tage unseren Dank und unsere Aner-
kennung auszusprechcn. Möge ein sonniger Abend den letz¬
ten -retl Ihres arbeitsreichen Lebensweges erwärmen und
verschönern. Wiesbaden. 22. Dez. 1912. Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden: Dr . v. Jbell . Glässtng. Travers . Petri,
Borgmann , W. Arntz, Buranbt . Castenduck, Emil Hees,
stalkbrenner. Kimmel. Klett. W. Kraft , K. Meier, " — Eben-
so hat der Vorstand der Marktkirche  dem Jubilar
eine vornehm ausgestattete Adreffe überreicht, welche
lautet : »Der Kirchenvorstanü der evangelischen Marktkir-
chcngemeindc in Wiesbaden begrüßt und beglückwünscht
auf das Herzlichste den Ersten Pfarrer der Gemeinde,
Herrn Dekan Bickel, am Jubelfest der 50. Wiederkehr sei¬
nes Ordinationstages . Wir danken Gott für alles , was
er durch Sie , hochverehrter Herr Dekan , an unserer Ge¬
meinde getan hat. Wir denken an die Vielen , die unter
Ihrer Kanzel neuen Ernst und neue Freudigkeit zum
Leben erfahren haben, und an die Vielen , denen Sie in
einer frohen oder traurigen Feierstunde ihres Lebens das
rechte Wort für solche Stunden sagten. Wir denken auch an
die gedeihliche Entwickelung des äuheren Kirchenwesens
unserer Gemeinde und dieser Stadt unter Ihrer Anregung,
Mitwirkung und Leitung. Wir denken an dies und Ihre
ganze Wirksamkeit und danken Ihnen von Herzen für Ihre
Arbeit, Umstcht und Treue. Wir bitten Gott für Sie um
ein freundliches Alter in der Zuversicht des Propheten¬
wortes Jesaias Kau. 46, Vers 4: Ja , Ich will euch tragen
bis ins Alter und bis ihr grau werdet. Ich will es tun , Ich
will beben und tragen und erretten . Wiesbaden , 21. De¬
zember 1912. W. Schützler, Pfr ., Heinz Beckmann, Pfr .: W.
Arntz, Staötv » Blume. Stadt »., Adolph Cuntz, Dr . Bind¬
seil. H. Meis , Direktor ."

Juttizversonalie «. Der Hilfskalkulator , Aktuar San¬
ier vom hiesigen Amtsgericht ist zum Amtsgerichtssekretär
in Herbvrn ernannt . — Der Landgerichts-Assistent Men¬
ges ist zum Amtsgerichtssekretär in Wetzlar ernannt.

Personal «. Der stellvertretende Handelsrichter Schip¬
per von hier ist als solcher wieder ernannt worden.

Die Bakanzenlistc Rr . 52 ist soeben erschienen und
liegt in unserer Filiale , Mauritiusstratze 12, zur Einsicht
offen. Es werden im Bereiche des 18. Armeekorps ver¬
langt : Für Frankfurt  eine Anzahl Schutzmän¬
ner , Postschaffner , Postboten und Landbrief-
träaer:  für Meschede ein Amtsassistent.

Außerordentliche Generalversammlung des Naffan-
kschen Biehhändlervereins . Am Freitag tagte in dem Re¬
staurant des Schlacht- und Viehhofes in Wiesbaden eine
sehr stark besuchte außerordentliche Generalversammlung
des Nasiauischeu Viehhändler-Vereins . Nach einer län¬
geren eingehenden Rede des 1. Vorsitzenden Herrn Isaak
Kahn (Biebrich ) »ahm die Versammlung folgende Re¬
solution  au : »Der hente zu einer außerordentlichen
Generalversammlung im Viehhofrcstaurant zn Wiesbaden
versammelte Naffanische Viehhändler -Verein protestiert
hiermit öffentlich gegen die Beschuldigung, daß der Vieh¬
handel an der bestehenden Fleischteueruug schuld sei. Der
Verein weist diese ungerechten Angriffe als unwahr zurück.
Ohne den Viehhandel wäre aus der Fl .eischteuerung, be¬
sonders in den Städten , eine Fleischnot entstanden. Auch
der Viehhändler leidet unter der Teuerung ebenso wie
jeder andere. DeS weitere« legt der Verein Verwahrung
dagegen ein. dem Viehhandel den Namen »Zwischerrhan-
dcl" zu geben. Der Viehhandel ist kein Zwischenhandel, er
hat dieselbe Existenzberechtigung wie jedes andere Ge¬
werbe. — 8nnw cm<jne!" Hierauf wurde zur Vorstands¬
wahl geschritten. Sie ergab: I . Kahn-Biebrich. Vorsitzen¬
der. P . Schmidt-Wiesbaden, Stellvertreter . L. Kroneber-
ger-WieSbaden. Schriftführer , S . Ehrenferd -Laufenfelden.
Kassierer. Th. Hensler -Limburg, I . Heynm-Rückershausen,
S . Nassauer-Wehen. S . Rosenthal-Bierstadt . I . Meyer-
Holzhausen ü. A.. G. Rosengarten . M. Heymann , H. Hetz,
G. Kaufmann , sämtlich in Wiesbaden . Beisitzer. Als Dele¬
gierte des Vereins zur Maffenprotestversammlung tu Ber¬
lin wurden I . Kahn-Biebrich und P . Schmidt-Wiesbaden
designiert. Zum Schluffe wurde eine Statutenänderung
und ein Neudruck derselbe» beschloffen.

Allgemeiner Vorschuß- «nd Sparkaffenverci «. Uw den
öfters geäußerten Wünschen aus dem ßxejh feinet &par=
Einleger entgegen zu kommen und rrnt RuctnchtDarauf , daß
es vielen nicht möglich ist, vormittags Kassengeschäfte zu er¬
ledigen, hat der Allgemeine Vorschuß- und Sparkayenver-
ein zu Wiesbaden, e. Gen. m. b. H., wie tm Inseratenteil
ersichtlich, beschloffen. seine Sparkasse  heute ab auch
nachmittags von 8 bis 5 Uhr (außer Samstags nach¬
mittags ) für den Verkehr mit dem Publikum offen zu

^Unfall . Am Samstag Morgen um ^ 11.Uhr wurde die
Sanitütswachc nach dem Südbahnhof gernfen . Dort war
der Lademeister Johann Edüingshaus zwnchen üre Puffer
zweier Eisenbahnwagen geraten. Er erlttt schwere innere
Verletzungen, die seine Ueberführung nach dem ^ t. <y >ef-
Hosvital erforderten.

Der Weihnachtsball der Kurverwaltung am Samstag
oftciib erfreute sich, wie alljährlich, einer äußerst regen Be¬
teiligung . Der weihnachtlichenVeranstaltung entsprechend,
war in der großen Wandelhalle des Kurhauses ern riesiger,
bunt geschmückter, mit zahlreichen Lichtern versehener
Christbaum, deffen Krone fast bis zur Kuppeinntte reichte,
errichtet worden. Eine äußerst geschmackvolle Dekoration
wies das Podium des großen Saales Sttefcä war
förmlich unter Blumen und Blattgrün vergraben und an
iSÄ mit zwei fleinen , Nchterstr-Hffmden Weih-
uachtsbäumchen verziert . Inmitten diese»^ A. rangements
waren auf Tischen die 20 wertvollen Gegenstände der Weih-
nachtsverlosnng in schöner Gruppierung zur Schau^gestelltDie Stimmung bet den zahlreichen Ballbesuchern w«
äußerst aeboben. Unter der bewahrten Leitung des Tanz-
Meiers Bier wurde bis in den frühen Morgen hinein

^ ^ Weihnachtsfeier in der Krieger - « nd M^ l^ tar-
aerad schüft »Kaiser Wilhel ms 1  ̂Am

to fl ÜtttRnV Ä'  i « (SÄvaD ^ erstr^  gEr«««», tut*  jMMrLvDvEhaft mutm ^

SSie Svavrner Gener <r!'N« zrtger
ritte Feier des Wethnachtsfestes statt, die sich etneS glänzen¬
den Verlaufes und Besuches erfreuen konnte. Den Vorsitz
ührte der 1. Vorsitzende des Vereins Herr Rittmeister a>D>
Aras von Gersdorff  mit anerkennenswerter Umsicht
und Routine . Ein „Festmarfch", dem die »Fest-Onvertnre"
fokale, leitete de« Abend rin . Sodann sprach da» lieb¬
reizend« Töchterchen deS Grasen v. GerSdorff mit sinnigem
Empfinden und schöner Reinheit in der Aussprache einen
.Weihnachts-Prolog ", der mit KScrans großem Beifall aus¬
genommen wurde. In warmempsnndenen markigen Worten
hielt hierauf Graf v. Gersdorff eine Ansprache, ans deren
Inhalt wir noch znrückkommen werden. Rach langan-
haltendem stürmischem Beifall betrat die Familie des
Grafen v. Gersdorff (Graf und Gräfin v. GerSdorff. zwei
Töchter und Sohn ) die Bretter , die die Welt bedenten, m»
das aufmerksam lauschende Publikum mit zwei schön vor-
getragcnen Liedern »Das Haidegrab" (Heiser) und »Aus
der Jugendzeit " (Radecke) z« erfreuen und dafür vielen
Applaus und Blumenbuketts z« ernten . Kgl. Kammer¬
musiker Fritz Werner  errang mit seinem Cornet it Pkston-
olo Introduktion , Thema und Variationen über »Webers

letzter Gedanke" (Fuchs) einen Lorbeerzwrig deS Abends.
Ter Solfft verstand sich zu einer ebenfalls sehr beifällig
aufgenommenen Zugabe. Nach einem weiteren Gesangs¬
vortrag der Familie des Grasen v. Gersdorff , die sich auch
zu einer Beigabe verstand und »Nähe des Geliebten"
(Lasten) und „Winterlied " (Henning v. Koß) vortrug , folgte
das Schuhsche Männerquartett mit vier stürmisch applau¬
dierten Liedern „Sountagslied " (Gackstädter), „Der sonnige
Lenz am Rhein" (Nitterscheid). „Die Soldatenbrant " (Pfeill)
und „Der Apotheker" (Kahnt). Auch das Schuhsche Quar¬
tett verstand sich zu einer Zugabe . Den Clou des Abends
bildete das- recht amüsante Lustspiel „Oberst Nrnumr" von
Alb. Ritter , in dem Frl . Neh lander  und die Herren
Karl , Sowada , Altschaffncr und Brühl  stür¬
mischen Erfolg errangen . Nach dem gemeinsamen Gesang
des Weihnachtsliedes „Stille Nacht, heilige Nacht" fand die
Verlosung statt, die einen sehr lustigen Verlauf nahm. Den
Schluß des so schön verlaufenen Festes bildete ein Ball,
der die Teilnehmer noch recht lange zusammenhiekt.

Internationale wiffenschastliche Ballonansstrege. Am
Freitag , 3. Jan ., finden in den Morgenstunden internatio¬
nale wiffenschastliche Vallonaufftiege statt. Es steigen
Drachen und bemannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas arrf. Der Finder echtes un¬
bemannten Ballons erhall eine Belohnung , wenn er der
jedem Ballon betgegebenen Anweisung gemäß den Ballon
und die Instrumente sorgfältig birgt und an die ange¬
gebene Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

Dreifaches Jnbilänm . Am 27. Dezember feierten die
Ebelcute Wilhelm Schneider, Römcrberg 26, die silberne
Hochzeit. Zu gleicher Zeit sind es 84 Jahre , baß der Ehe¬
mann in der Möbelfabrik A. Dams (Inhaber Gäsgen, We¬
bergaffe 4) in Stellung ist. und 84 Jahre , daß die Ehefrau
für das Schtrmgeschäft Fischbach, Kirchgaffe 49, beschäf-
tiat ist.

Nasianische Landesbank und Sparkasie. Erfahrnngs-
gemätz entsteht an den Tagen um den Jahrcsschlutz bei den
Kaffen der Landesbank und . Sparkaffe ein großes Ge¬
dränge, welches eine prompte Abfertigung sehr erschwert.
Am stärkste» pflegt der Andrang bei der Sparkaffe in der
Zeit von lü-l/2—12Va Uhr zn sein. Es wird deshalb
dringend geraten , bei Geschäften an der Sparkaffe die Zeit
von 8%—10% oder von 3—6 Uhr zu wählen . Es empfiehlt
sich überhaupt , kleinere Einzahlungen , um einige Tage
herauszuschieben, bis der Haupt an drang nachgelassen hat.
Ein nennenswerter Zinsverlust entsteht dadurch nicht da
in diesem Jahre die tägliche Verzinsung  der Spar¬
einlagen eingeführt worden ist.

Die Feuerwehr wurde am vergangenen Sonntag gegen
7 Uhr abends nach dem Hause Dotzhetmer Straße 41 ge¬
rufen. Dort war in einem Laden, aus unbekannten Grün¬
den, ein Feuerwerkskörperbrand ausgebrochen. Es gelang
der Wehr nach einhalbstündiger Tättgkeit das Feuer zu
löschen. — In dem Hause Rheinstraße 19 entstand gestern
Abend um 8 Uhr ein Kaminbrand . Die sofort herbei¬
gerufene Feuerwehr konnte schon nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken.

Kaminbrand. Am Samstag abend kurz nach %6 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Haus Manrttiusstraße 1
gerufen. Dort war ein Kaminbrand ausgebrochen, der
nach kurzer Tättgkeit der Feuerwehr wieder gelöscht wrrrde.
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Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sw.
Königliche Schauspiele.  Ueber das Januar-

Programm des Hoftheaters wird uns folgendes mitgeteilt:
Im Schauspiel gelangt am 14. Januar das historische
Schauspiel „Die Kronprätendenten " von Henrik Ibsen
zum ersten Male zur Aufführung . Es folgt dann Ende Ja¬
nuar oder Anfang Februar eine andere Schauspiel-Novität,
über die näheres noch mitgeteilt werden wird . An älteren
Overnwerken werden in den Spielplan wieder „Marga-
rethe", „Figaros Hochzeit", Was goldene Kreuz" und
Won Juan " ausgenommen werden . Außerdem ist für die
Fastnachtszcit eine Aufführung der beliebten Posse »Ro¬
bert u. Bertram " oder „Die lustigen Vagabunden " geplant.
Ferner sind Gastspiele des Heldentenors Dr . von Vary,
des Herrn van Rooy und der Königlich bayerischen Kam¬
mersängerin Frau Bosetti in Aussicht genommen. Das
Nähere wird seinerzeit noch mitgeteilt werden.

Residenz - Theater.  Am Montag findet eine
nochmalige Wiederholung des ersten Kammerspielabends
„Gabriel Schillings Flucht" statt. Der Silvester , Dienstag,
bringt am Nachmittag um 4 Uhr zu kleinen Preisen die
letzte diesjährige Kinder- und Schülervorstellung „Schnee¬
wittchen bei den sieben Zwergen " : abends 7 Uhr wird das
mtt io großem Beifall aufgenommene neue Lustspiel „Mein
alter Herr" wiederholt , vorher kommt der bekannte Nacht¬
wächter (dargestellt von Herrn Miltner -Schönau) und
spricht seine Silvesterbetrachtnngen aus der Feder Julius
Rosenthals . Am Neujahrstage wird nachmittags z.u halben
Preisen das beliebte Lustspiel „Der Herr Senator " ge¬
geben und abedns das französische Lustspiel „Das kleine
CafH": auch diese Vorstellung wird eröffnet durch den Sil¬
vester-Prolog . Am nächsten Samstag geht als Neuheit
„Der Retter in der Not" von Franz Schönthan und Rudolf
Presber kn Szene.

Arrs den Vororten.
Zur EingemeiudnngLsrage

erhalten wir folgende Zuschrift:
Noch vor zwei Jahren wurde Schierstetn  als Vor¬

ort bcttachtet. welcher bei einer eventuellen Eingemein¬
dung in letzter Linie in Betracht käme. Heute liegen die
Verhältniffe für Schierstetn wesentlich günstiger. Man bc
absichtigt bekanntlich für Wiesbaden den S chi er st ei¬
ne r Hafen  zu gewinnen . Dies dürste jedoch ohne Ein-
gemetnduu« kaum vor sich gehen. Der Hafen genügt in
seiner jetzige« Ausdehnnns nicht jür hie Bedürfnisse einer

Großstadt. Die Hafeneinfahrt dürfte zwar, nachdem sie in
den Jaüreu 1891 und 1892 bedeutend erweitert worden ist.
auch hente noch genügen. Eine Haseneriveiterung
kann nur «ach Biebrich hin vorgenommen werden, und
hiermit ist die Eingemeindung Biebrichs  nicht zu um¬
gehen. DeS wetteren handelt es sich nun um die Anlage
einer neuen direkten Straße  vom Hafen bis ins In¬
nere der Stadt , da die jetzt bestehende Straße Wiesbaöcn-
Schierstein wegen ihrer Stetgnng als Fahrstraße nicht in
Betracht kommen kann. Auch diese Frage soll im Projekt
bereits gelöst sein. Schierstetn selbst würde sich zur An¬
lage industrieller Unternehmungen  sehr
gut eignen und auch in dieser Angelcgenhrit muß Wiesba¬
den Sorge ttagen , da neben den Kurinteresien auch die
Jntereffen der Jndustriewelt gewahrt werden mttffen. Die
nächste Zett wird über den Forffchritt dieser Verhandlun¬
gen unS unterrichten.

Ein anderer Freund unseres Blattes in S cht e r stc f n
schreibt nnS zu der gleichen Frage:

Nachdem die Vorortgemeinden Biebrich und Dotzheim
an Wiesbaden den Antrag aus Eingemeindung  ge¬
stellt haben, erwartet auch Wiesbaden denselben Antrag
von Schierstetn.  Da naturgemäß bei Eingemeindun¬
gen icder Teil Vorteile erzielen möchte, so ist man in hie¬
sigen maßgebenden Kreise« der Ansicht, datzW i e s b.a ö e n
in Anbetracht der günstigen kommunalen Verhältniffe der
Gemeinde Schierstetn an diese mit dem Eingcmeinüungs-
antrag herantreten möge, damit ersichtlich sei. inwiefern
Schierstein durch die Eingemeindung Vorteile zu gewttr,
tigen habe.

' Waldstraße.
Erwischter Kohlendieb. Auf der Waldstraße wurde der

jugendliche Gelegenheitsarbeiter F . durch die Polizei sest-
genommeu und zugleich in seiner Wohnung einige Zent¬
ner Kohlen beschlagnahmt, die F . auf dem Bahnhof Wies¬
baden-West gestohlen hat. Der Geschädigte konnte noch nicht
ermittelt werden.

Biebrich.
Die Stadtverordneten -Ersatzwahle« für die ausgeschie¬

denen Stadtverordneten Fabrikdirektor Kühler und Kauf¬
mann Schürmann sind auf den 22. Januar festgesetzt wor¬
den. Beide Ersatzwahlen finden in der 1. Klaffe statt.

Die Betriebsändernngen ans den Wiesbadener Strecke»
der Süddentschen bilden den Gegenstand einer Beratung,
die zwischen einem Dtrektionsmitglied der Süddeutschen
und der hiesigen Verkehrskommisston am heutigen Mon¬
tag aus dem Rathause stattfindei . Die Süddeutsche hat da¬
mit auch die Stadt Biebrich zu den Beratungen zugezogen,
die hofientlich den Erfolg haben werden, datz die vielen
Beschwerden auf de- Linie 1 (Rhetnuser -Beausite) endlich
abgesiellt werden. , „ ,

Silbernes Ehejubiläum . Das Fest der silbernen Hoch¬
zeit konnte am zweitenWeihnachtstag das Ehepaar Wilhelm
Neid  beaeben.

Das Alte stürzt ! Eines der alten Gebäude, die immer
noch vor dem Dampserlandeplatz unsere Rhenijr.ont ver¬
schandeln. das Haus Rheinstratze 18, wird jetzt ans Anord¬
nung der Vaupolizeibehörde abgebrochen. Hoffentlich folgt
das Nachbaraebäube bald nach. Beide stehen schon lange leer.

Sonnenberg.
Der Männergesang -Berei » Concordia veranstaltete am

zweiten Weihnachstfeiertag im dichtbesetzten„Kaisersaal"
sein diesjähriges Konzert.  Der Chor unter der Leitung
seines bewährten Dirigenteu , des Herrn Lehrers Hen¬
kel  aus Wiesbaden , brachte als erstes Lied „Weihnachts-
glockcn" von Simon zum Vortrag , womit die Veranstal¬
tung in würdiger Weise eingeleitet wurde. Es folgten als¬
dann die schwierigen Preischöre „Es zog der Maienwind"
von Neubner , sowie „Lebensfreude " von Heuser. Obwohl an
die Sänger , besonders im ersten Chor, große Ilnforöerun-
gen gestellt werden , kann der Verein mit seinen Leistun¬
gen durchaus zufrieden sein. An kleineren Chören sowie
Volkslieder« kam Schanß ' »Abschied vom Elternhaus ",
Koschats „'s Röserl vom Wörthersee" und KirchlS „Ab¬
schied" zu Gehör, denen eine sichere Schulung und deut¬
liche Aussprache eigen waren . Als Mitwirkende hatte die
„Concordia" Fräulein Hedi Hertel (Cello ) ans Wies¬
baden gewonnen. Die Künstlerin verstand es, durch ihr
meisterhaftes Spiel sich die volle Sympathie des Publikums
zu erwerben und mußte sich zu Zugaben verstehen. Auch
die von dem Vereinsmitglied Herrn Jnl . Schulze  vorge-
tranenen Soli wurden sehr beifällig ausgenommen und
lebhaft applaudiert . Die Begleitung der Vortrüge lag
in den bewährten Händen des Herrn Mnsiklehrers
Heinze  ans Wiesbaden . Im humoristischen Teil des
Abends standen 3 Theaterstücke und eine Soloszene auf
dem Programm : die Mtttvirkendeu Fräulein Frieda Win¬
termeyer. Frl . Karoline Wagner und Frl . Frieda Dörr
errangen durch ihr verständnisvolles Spiel einen großen
Erfolg . Ein bis zum Morgen anhaltender Ball hielt die
Besucher noch sehr lange zusammen.

Erbenheinr.
Der M.-G.-B. Eintracht veranstaltete am 2. Weih¬

nachtsfeiertag im Saale ,Lum Löwen" sein dieswinter-
ltches Konzert. Als Solistin trat Frl . Mag« Jakob  aus
Wiesbaden, die von Herrn Kammersänger Schütz-Wiesba¬
den ausgebildet wird , hier zum erstenmale öffentlich auf.
Sie besitzt einen ausgiebigen , wohlklingenden Sopran und
berechtigt zu den schönsten Hoffnungen . In Herrn Max
Jahn  aus Wiesbaden hatte sie einen gefühlvollen Beglei¬
ter am Piano . Ferner lernte man in Herrn Eberhard-
Mainz einen Violinspieler kennen, der es versteht, mit
seiner Vorttagsweise die Zuhörer in Spannung zu halten.
Der Chor trat zum erstenmale unter Leittrng sein.es neuen
Dirigenten Herrn von der Au aus Mainz auf. Außer
eitrigen Volksliedern sang der Verein »Aliendscier am
Meer" von Werth und den schwierigen Chor „Rhcinsage"
von Tbelen . Herr von der An verstand es, in kurzer Zett
Dank der sicheren Einstudierung , die Chöre stimmungsvoll
zu Gehör zu bringen . Auch der humoristische Teil wurde
gut dnrchgespielt, sodaß der Verein in Bezug aus Verlaus
wie Besuch zufrieden sein kann.

Maffauer Land.
Elektrifiernng des Unterlahnkreises.

i Z.  Nassau , 28. Dez. Nachdem der Kreistag  des
Unterlahnkreises mit der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. W. Lahmeyern.  Co . in Franksnrt einen Normal-
vertrag zur Versorgintg des Kreises mit elektrischer Ener¬
gie abgeschlossen hat, haben sich bereits einige Dörfer des
Kreises die auf Grund des Normalvertrages jetzt günstige
Gelegenheit zunutze gemacht und mit der Elektrizitäts-
ALtrewgesellschaft Verträge woge» Versorgung mit Licht
und Kraft. acxtiaboxL  Aber auch tu vielen, cucheren Dü^>
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fern , besonders in solchen mit vorwiegend laudwirt-
schaftlichen Betrieben , regt es sich, diesem Beispiel zu fol¬
gen, sodaß bet der Sympathie , die der Neuerung allgemetn
cntgegengebracht wirb , anzunehmen ist, daß sich von den 87
Orten des Kreises wohl keiner oder vielleicht nnr eta ver¬
schwindend kleiner Teil wegen der kleinen, in ganz ge¬
ringen Verhältnisien lebenden Bewohnerzahl ausschlteßen
wird . Aber auch in den drei Städten des Kreises ist der
Anschluß an die Ueberlandzentrale der genannten Gesell¬
schaft allgemeiner Wunsch. Hier liegen aber die Verhält¬
nisse zur Einführung zum Teil ungleich ungünstiger , In
Diez  ist der Vertragsabschluß bereits soweit perfekt, daß
die Stadt voraussichtlich im Vorsommer schon die elektrische
Energie besitzen wird , da hier der Anschluß an die Zentrale,
Limburg erfolgt und die Kabellegung wegen der nur 4
Kilometer voneinander entfernt liegenden beiden Städte
wenig Zeit erfordert . In N a s ?a u treten insofern Schwte-
rigkeiten entgegen, da die städtische Gaswerk-Aktiengesell¬
schaft sich bei der vor 12 Jahren erfolgten Erbauung des
Gaswerkes von der Stadtverwaltung das Alleinrecht auch
auf Ergänzung bezw. Einführung von elektrischer Energie
auf die Dauer des KonzessionsverirageS erworoen hat;
das sind 23 bezw. 30 Jahre . Nach Ablauf dieser Zeit . bezw.
unter Umständen auch schon früher , steht der Stadt die Er¬
werbung des Gaswerkes und somit auch erst das Ver-
fügungsrecht auf Zulaffnng von Elektrizität zu. Dieses
Privileg aufzugeben oder zu verkaufen, ist das städt. Gas¬
werk nicht geneigt. Es hat sich aber in entgegenkommender
Weise und unter günstigen Bedingungen erboten, Großab¬
nehmer von der Elektrizitäts -Aktiengesellschaftzu werden
und die Energie an die Stadt und ihre Bewohner im Abon¬
nement abzugeben. Eine große Anzahl der Bewohner und
Industriellen , aber auch die Anstalt Scheuern  mit allein
700 Flammen , hat sich bereits auf der Grundlage festgelegt,
daß die Einführung von Elektrizität im Anschluß an eine
Ueberlandzentrale genannter Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft— wahrscheinlichFriedrichssegen an der Lahn — als
gesichert gelten kann. Aehnlich liegen die Verhältnisse in
E m s. Hier ist es die Malbergbahn -Aktiengesellschaft,
welche Allein- bezw. Vorrechte besitzt.
■ j.

H Kloppenheim, 27. Dez. Weihnachtsfeier.  Am
2. Weihnachtsfeiertag Abend fand hier tat Saalbart der
Rose seitens des Gesangvereins Germania ein
Konzert  mit Christbanmverlosung statt. Weihnachts¬
stimmung lag auf der so zahlreich erschienenenVersammlung,
daß der Saal keinen freien Platz mehr aufwies . Die ge¬
mischten Männerchöre und das Singspiel wurden mit
prachtvollem Stimmenmaterial , das Dirigent Wilh.
Kühl  meisterhaft beherrschte, gesungen, und auch die
frischen Mädchcnstimmen taten ihr übriges , um eine Be¬
geisterung bei der Versammlung auszulösen , die bei dem
heimatlichen Männerchor „Mein Nassauer Land", vertont
von Erich Wemhener, gedichtet von Emil Schott-Wies¬
baden, ihren Höhepunkt erreichte. Der letzte Vers dieses,
sich immer mehr zu einem LandschaftSlied der Nassauer
auswachsenden Chores mußte wiederholt werden und
wurde stürmisch applaudiert . Auch das Singspiel und das
baverischc Volksstück „Die Hoamkehr" ernteten großen
Beifall . Herr Vautechniker Diesenbach  hat sich gesang¬
lich wie am Klavier für die flotte Ausführung des Ganzen
hoch verdient gemacht. Nach dem Konzert und der Weih¬
nachts-Verlosung kam die Jugend im flotten Tanz zu
ihrem Rechte. , , ,

i . Wehe«, 27. Dez. Persönliches.  Der seitherige
Fahrposthalter Karl Marx  von hier ist zum ersten Januar
1913 als Briefträger nach Hahn verseht.

8 Sindlingen . 27. Dez. Der Gesangverein
Meenzerbof - Gesellschaft  hielt im Saale des
Mainzer Hofs sein W e i h n a cht s ko n z e r t ab. Die ver¬
schiedenen Chöre wurden klangschön vorgetragcn und fanden
solchen Beifall , daß einige wiederholt werden mußten.
Tenorsoli sowie Baritonsoli zeigten von Verständnis und
guter Schulung der Vortragenden . Vier Musiker des 27.
Art.-Regts . trugen einige Hornquartette vor, die so applau¬
diert wurden , daß noch eine Zugabe gemacht wurde . Auch
zwei Vorträge auf Tubus -Kawpanophon mit Klavierbeglei¬
tung seitens dieser Musiker errangen lauten Beifall.

k. Niederjosbach, 28. Dez. Eröffnung derHalte-
ste l l e. Heute erfolgte die amtliche Bekanntmachung des
Eröffnungstermins der Haltestelle  Nieder-
jjosbach am 10. Januar.  Wie bereits gemeldet, ist das
Neue Geleise noch nicht betriebssicher und man hat deshalb
durch Einlegung von Weichen das Halten der Züge auf dem
alten Geleise in Niederjosbach ermöglicht.

-S Diez. 28. Dez. L c i che n l ä n d u n g. Am Aarwehr
rtt der Nähe der Ruine Aardeck wurde heute Vormittag die
joc i chc der seit 6 Wochen verschwundenen 20 Jahre alten
Anna I . aus Oberncisen, die in Nctzbach in Stellung war,
gelandet. ^ , , „ .

] Dillcnburg , 28. Dez. D er Tollwutsverdacht
bei dem am 19. Okt. in Weidelbach verendeten Hund hat
sich nicht bestätigt, sodaß die für einen Teil des Dillkretses
bcrüängte H n n d e sp e r r e gestern wieder aufge¬
hoben  werden konnte. ^ x
I p. Steinbrückc« (Dillkreisj , 27. Dez. Totschlag.  In
der Nacht des zweiten Feiertages erstach mit seinem
Hirschfänger ein 28jähriger Forstgehilfe aus Straß¬
ab er sb  ach den 19jährigen Bruder eines 17jährtgcn
Mädchens, das der Forstqehilse nach Hause begleiten wollte.
Der Bruder mißbilligte dies und war ihnen vom Tanz¬
boden nachgegangen. Der Täter stellte sich sofort der Poli¬
zei, die ihn verhaftete. __

Aus den Nachbarländern.
Neue Eisenbahulinic Brüfiel-Eifel-Franksurt.

Die Handelskammer Frankfurt erhielt von der Handels¬
kammer Brüsiel eine Denkschrift über ein Eisenbahnprojekt
Brüssel - Bielsalm - Mainz durch die Eifel
Über Trier  mit Umgehung von Köln. Bei dieser
direkten Linienführung würde die Reise Frankfurt -Brüssel
um mehrere Stunden gekürzt werden, indesieu müßte das
Eifelgcbirgc wohl an mehreren Stellen durchstochen werden.

'? Nach 17 Jahren ZnchthauS begnadigt.
D. Koblenz. 28. Dez. Der frühere Musketier S cha d-

1se r vom hiesigen Infanterieregiment 68, der tat Jahre
1895 einen Arbeiter erschlagen und beraubt hat und deshalb
tat lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt worden war,
tvurde nach wiederholter Ablehnung seines Gnadengesuchv
Nunmehr begnadigt,  da die Verwaltung des Zucht¬
hauses in Siegburg das Gnadengesuch unterstützte.

Schreckliche Folgen der Achenbach-Grnbenkatastrophe.
t. Dortmund , 80, Dez . Bon den auf dem Schacht

'„Achenbach"  verunglückten Bergleuten ist noch einer
gestorben.  Im Krankenhansc zu Vromshausen befinden
sich noch zehn Schwerkravkc. Zwei von ihnen mußten als
g c i st e s g e st ösir t in das Dortmunder Krankenhaus übcr-
gcführt werden. Auch im Krankenhansc Waltrop ist bei
einem Kranken Geistesgestörtheit infolge der ansgestan-
fcetten Schreckenk-staestellt worden.

s, Kastel, 28. Dez. Anläßlich ihrer goldene»
Hochzeit  überbrachte Reg.-Rat Muhl von der Propinzial-
direktion den Eheleuten Ehr . Ruthof  als Geschenk des
Großherzogs  ein Brustbild desselben. Oberbürger¬
meister Dr . Göttelmann  übermittelte persönlich die
Glückwünsche der Stadt Mainz , Ortsvorsteher Rosen-
ö o r n die öeS Ortstetls Kastei. Auf der Schiffswerft ruhte
zur Feier des Tages der Betrieb bei voller Lohnfortzahl¬
ung. Ferner spendete das Jubelpaar 600 M. für die Orts¬
armen.

# Mainz , 38. Dez. Auszeichnung.  Frau Heb¬
amme Heiter,  welche ihr 40jährigcs DienstjiMlaum
feierte, wurde vom Grotzherzog mit der Verdienstmedaille
des Ludwiqsordeus ausgezeichnet.

-st- Mainz , 29. Dez. KeinneuerVeigeordneter.
Nach dem Tod des Bürgermeisters Dr . Schmidt wurde die
Frage der Amtsnachfolge erörtert nnd eine Reihe von
Kandidaten bereits genannt . Es hatte auch einige Tage
den Anschein, als ob ein weiterer Beigeordneter ernannt
werden sollte. Wie das „M. T." jetzt bestimmt erfährt , hat
die Bürgermeisterei beschlosien, bei den Stadtverordneten
eine Neubesetzung der Stelle Dr . Schmidts n i cht zu be¬
antragen , da durch die noch bei Lebzeiten Dr . Schmidts er¬
folgten Ernennungen die Verwaltungsgeschäfte ihre ord¬
nungsgemäße Erledigung fanden. Wird nicht ans dem
Schoß der Stadtverordnetenversammlung der Antrag auf
die Wahl eines neuen Beigeordneten gestellt, was kaum
anzunehmen ist, dann dürfte vorläufig die Ernennung
eines weiteren Beigeordneten nicht zn erwarten sein.

8. Kostheim, 29. Dez. Zur Eingemeindun  g. Die
Nebernahme unserer Gemetndegeschäfte durch die Stabt
Mainz erfolgt am 2. Januar . Die letzte Gemeinöerata-
sitznnq hat bereits vorgestern stattgefnnden.

' IXT. Frankfurt a. M„ 29. Dez. Ein Trio von
pensionierten Bürgermeistern  besitzt die Stadt
Frankfurt nach dem Abgang des derzeitigen Bürger¬
meisters Grimm;  nämlich außer Grimm noch Gehcimrai
Varrentrapp und Dr . Henfenstamm,  die sich noch
einer guten Gesundheit erfreuen . Dr . Karl Moritz Heu¬
senstamm  wnrde am 4. Juni 1884 in Frankfurt geboren,
ist also über 77 Jahre alt ; von 1876 bis 1880 Vorsitzender
der Stadtverordnetenversammlung , von 1880 bis 1899 Bür¬
germeister. Sein Nachfolger wtrrde Geheimrat Dr . Var¬
rentrapp,  geboren am 14. Januar 1844 in Frankfurt.
Er entstammt einer angesehenen alten Frankfurter Fa¬
milie. Am 17. Dezember 1906 legte er fein Amt nieder.
Er wirkt seitdem in vielen gemeinnützigen Vereinen.
Staötrat Dr . Otto Grimm  wurde am 21. Dezember 1906
zum Vürgermeistcr gewählt. Er wnrde geboren am 11. Fe¬
bruar 1866 in Wiesbaden  als Sohn eines nasiauischen
Ministerialdirektors , wurde 1888 Stadtrat in Frankfurt,
gehörte als Mitglied der nationalliberalen Partei dem
preußischen Landtag an. Er ist also, wenn er am 1. April
ausscheidet, etwas über sechs Jahre Bürgermeister gewesen.
Der Umstand, daß die beiden letzten Bürgermeister nach
einer verhältnismäßig kurzen Amtszeit amtsmüde wurden,
ist die Mitveranlasiung , diesmal eine jüngere Krast zu
berufen . In Aussicht genommen ist, wie mitgctcilt , Stadt¬
rat Dr . L u p p e.

Sport.

Hochwasser.

Bobsleigh-Meisterschaft.
T. München. 28. Dez. Bei dem Bobsleigrennen um

die Meisterschaft auf Naturbahnen  wurde
Direktor Sterzlinger  der Marmvrwerke Czernowitz
mit seinem östtzigen Bob gegenüber 11 Konkurrenten
Sieger.

Fußball -Ligaspielc. Der S p o r ? - B e r ein Wies¬
baden  hatte am gestrigen Sonntag Pech. Trotz einge¬
stellten Ersatzes zeigte er sich den Offenbacher Kickers
im Spiel , das einen sehr flotten Verlauf nahm, überlegen.
Wenn die Wiesbadener auch nur mit 1:0 Toren führten,
so waren doch alle Umstände gegeben, daß sie das Spiel für
sich siegreich würden halten können; da mußte es 24 Min.
vor Schluß wegen des immer dichter werdenden Nebels
abgebrochen  werden , so daß ein neues Spiel an einem
späteren Tage erforderlich ist. — Die Hanauer von 1898
konnten gegen ihre Platzrivalen von 1894 das Spiel mit
3:8 Toren unentschieden halte«. Der Fnßballsporlverein
Frankfurt schickte die Bürgeler mit 8R heim, und der
Frankfurter Futzballveretn fertigte die Frankfurter Ger¬
mania mit 2:0 Toren ab.

GD Marseille, 29. Dez. sPrivattelegr.j Prix §e la
Corniche. 8000 Fr . 3400 Meter . 1. A. Beil -Ptcards „Pit-
lochry" (Parfrement ), 2. „La Clochette", 8. ,„Hindou II ".
5 liefen. Tot . 25:10, Pl . 15, 21:10. — Prix du Prado . 4000
Fr . 3000 Meter . 1. A. Beil -PicardS „Memnon" (Par-
srementj , 2. Voyageur ", 3. „Nnipar ". 8 liefen. Tot . 24:10,
Pl . 18, 12, 20:10. — Prix Massilia. 12 000 Fr . 4000 Meter.
1. A. Beil -PicardS „Ultimatum " sMitchellj, 8. „BSlisatre II ",
3. „Clotilde II ". 8 liefen. Tot . 47:10, Pl . 52, 17, 20:10. -
Prix du Frioul . 4000 Fr . 2800 Meter . 1. A. Beil -PicardS
„Lord William" (Parfrement ), S. „Laghet", 3. „Vaude¬
ville H ". 10 liefen. Tot. 16:10, Pl . 14, 19, 21:10.

ÖP Pan , 29. Dez. sPrivattelegr .j Prix de Boulevard.
1600 Fr . 2800 Meter . 1. H. Barons „L'Epave" (Croyntzr-j,
2. „Carmosino", 8. „Hagiane". 9 liefen. Tot . 184:10, Pl . 29,
17, 20:10. — Prix de Chateau. 1600 Fr . 3800 Meter . 1. D.
Guestiers „Frascvt " (P . Kalley), 2. „Coatferho" , 8. „Dus-
citain ". 7 liefen. Tot . 19:10, Pl . 14, 27:10. — Prix des
PyrenecS . 8000 Fr . 2900 Meter . 1. I . Wadsworth -Rogers
„Polo Alto" (A. Kalley), 2. „Le Sylphe ", 8. „Cancan II ".
14 liefen. Tot . 26:10, Pl . 14, 17, 18:10. — Prix kn Parc
Beanuront . 6000 Fr . 8600 Meter . 1. Baron L. La Cazes
„Waldshut " (Thibault ), 2. „Bis Argent V", 3. „Loriot".
8 liefen. Tot . 56:10, Pl . 19, 25, 16:10.

Das Mainzer Wasserbauamt erhielt gestern früh fol¬
gendes Telegramm : Maxau . 7,10 Uhr früh . Rhein gestern
892, heute 448 stark steiqend, Beharrungszustand am 26. Dez.
368, Mannheim 8,16 Uhr vorm. Rhein 377, steigend, gestern
818. Waldshut am 28. Dez. 280, Kehl (Straßburg ) gestern
270, heute 326, Mainz gestern 109, heute früh 8 Uhr 138,
beute Mittag 12 Uhr 148, Bingen , gestern 198. heute früh
8 Uhr 280, heute Mittag 12 Uhr 240. Der Main steigt in
seinem Oberlauf nur mäßig, wird dagegen an seiner Mün¬
dung durch Stanwaflcr des Rh-ins in die Höhe getrieben.
Demgemäß war der Unterpcgel der Schleuse Kostheim in
seiner Wasserttcfe gestern 296, heute 326, Fahrpcgel Kost¬
heim, gestern 89. heute 118. Bon Worms abwärts biS nach
St . Goar herrschte heute früh auf dem Rhein ein solch star¬
ker Nebel, baß die Dampfer der Köln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft, die um 8 Uhr heute früh von Mannheim abgingcn,
erst gegen Mittag von Worms und auch hier nur sehr lang¬
sam wcitersahren konnten. Wie das Wasierbauamt ferner
mitteilt , wird die Erneuerung des Mittcltors der Schleuse
zu Kostheim und des Untcrtors der Schleuse zu Höchst nicht,
wie früher angegeben, vom 16. Februar bis 16. März , son¬
dern vom 1. bis 28. Februar stattfinden. Die Wehre in der
Fluß strecke Kostheim - Höchst werden während dieser Zeit
gänzlich nicdergelcgt. _

Gericht und Rechtsprechung.
Ein Monstre-Dynamriprozeß.

B.T. Rew-Uork, 29. Dez. In dem seit Monaten vor dem
Gerichtshof in Indianapolis spielenden Riesenprozeß gegen
vierzig Gewerkschaftsführer wegen Teilnahme an Dynamrt-
verbrechen. der aus der Verurteilung der Dynamitver¬
schwörer Mac Namara hervorgegangen ist, wurde gestern
von den Geschworenen der Wahrspruch gefällt. 38 Ange¬
klagte. darunter der Vorsitzende der Jntcrnatinalen Etsen-
brückeubauervcrciniguug Frank Ryan , wurden für schul-
diq befunden. Das Gericht wird am Montag aus Grund
dieses Spruchs sein Urteil fällen. — Der Prozeß von
Jndianaoolis bildet auch für das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten einen Rekord. Ueber drei Monate mußten
die Geschworenen im Gerichtsgebäude, non aller Welt ab-

I geschlossen, leben, um auf die ihnen vorgelcgten 1170 Fragen
ein Schuldig oder Unschuldig ausznsprcchcn. Selbst dte
Weihnachtsfeier über durften sie. nach amerikairischem Ge¬
setze, ihre Klausur nicht nerlassen. Der Spruch der Ge¬
schworenen hält 38 der Angeklagten für schuldig, um eine
Reihe von Dnuamitauichlägen , die seit 1903 in den Ber¬
einigten Staaten stattsanden und deren größtes das gegen
das Gebäude der „Los Angeles-Times " war , gewußt und
sie durch Gelder aus der Gewerkschaftskasicunterstützt zu
haben. Ueber hundert Attentate , die in der Union zwischen
Boston nnd Los Angeles verübt wurden , kamen zur Ver¬
handlung . 664 Zeugen mußten vernommen werden. Ihre
Aussagen füllten 17 006 Schreibmaschinenseiten. Der Ge¬
richtshof hatte 13 000 Schrcibmaschinenseiteu Verteidigungs¬
schriften zu prüfen und zu widerlegen.

Verworfene Revision. Das Reichsgert St  hat am
SamStaa die Renision des Bankiers Sattle  r . der vom
Berliner Schwurgericht am 10. Oktober nach sechsiagtger
Verhandlung wegen Depotsunterschlagmigen zn 3 Jabrcn
Gefängnis verurteilt worden war , verworfen.  Der
Reichsanwalt hatte die Aufhebung des Urteils beantragt,
weil zwei vom Angeklagten vorgescblagcnc Zeugen v.E
vernommen worden waren . Der Senat war icdoch der
Meinnna . daß der Antrag mit Recht abgclehnt worden fei,
da der Angeklagte nnr darauf auSgegangen fei. die Ber-
banbtana rv verfchlepoen.

NltteMWll aus dm MMum.
Spopihaus Schaefer , Wsberg . II. Kompl. Ausrüstungen
für Fussball, Hockey, Jagd , Auto,Touristik n. Wintersport . M/'

Söim«  tot.Mm'-Msgim.
Aus London,  29 . Dez., wird drahtlich berichtet:

Hungernd und erschöpft, ohne Kleidung und mit Wunden
bedeckt, sind die 231 Fahrgäste des Dampfers „Narrnng"
der Pcninsular and Orient Line, der sich auf dem Wege
nach Australien befand, am Morgen in Gravesend einge-
troffen . Zwei Tage nnd zwei Nächte hindurch ist her
Dampfer der Spielball des im Atlantischen Ozean herr¬
schenden Unwetters gewesen. Das Schiss bietet einen trost¬
losen Anblick. ES gleich einem aus der Schlacht zurückkeh¬
renden Fahrzeug . Takelage und Kommandobrücke sind
zerstört, Rettungsboote nnd Schornsteine von hochgehenden
Wogen hinwegschwemmt, die Kabinen verwüstet und das
Gepäck der Reisenden verloren . Auf der SchreckenSfahrt.
die unweit der französischen Insel Qneffant ihren Höhe¬
punkt erreichte, als dort die Wogen daS Schiff an die Küst-
zu treiben drohten, war cs tmmöglich, den Paffagiercn
irgendwelche Nahrung zu verabfolgen . Männer , Frauen
und Kinder verbrachten die Nacht in den oberen Kabinen,
wo sic von dem steigenden Wasier und den über Bord
gehenden Sturzwellen am wenigsten gefährdet waren.
Notdürftig bekleidet, hatten sie um dte Tische herum , an
denen sie' sich mit Mühe festklammerten. Die Geräte nnd
Einrichtungsgcgcnstände der Kabinen bildeten bald ein
wirres Durcheinander . Mit Mühe gelang es, Fragen und
Kinder vor den umhersausenden Stühlen und Spiegelschet-
ben in Sicherheit zu bringen . Fünf Pasiagiere waren in
einer tiefliegenden Kabine so eingekeilt, daß es sechs Stun¬
den bedurfte, sie zu befreien. Als der Sturm am schlimm¬
sten wütete, hielt der Kapitän sein Schiff für verloren.
Er erklärte der Mannschaft: „Jetzt ist es zu Ende. Wir
schaticn dem Tod ins Angesicht. Doch wollen wir btS zum
Aeußersten unsere Pflicht erfüllen!" Der Telegraphist der
drahtlosen Station hat fünfzig Stunden ununterbrochen
in seiner Kabine geweilt nnd die Hilfe französischer Schüfe
angcrusen . die dann allerdings bei Abnahme des Sturmes
nicht mehr notwendig war , da das Schiff mit eigener Kraft
nach London zurückkehren konnte. ..

Letzte Drahtnachrichten.
Russische Maffenspionags in Deutschland. ^
Ans Breslau  wird telegraphisch gemeldet. daß dr«

dortigen Behörden einer wohlorganifferte« Daube vo«
Spionen  ans die Spur gekommen seien, die kn r « sn-
scheu Dien  st en  standen. vngefkihr 88  Personen
Deutsche und Russen , wurde« verhaftet . A«s
den beschlagnahmten Papieren ergab sich, daß sie beabsich¬
tigt haben, km Falle ein« Mobilmachn « « sämtHHe
Eisenbahnbrückcn  in der Nähe so» Breslau in d re
Luft zn sprengen.  Der sich aus dies« Entdeckung er¬
gebende Hochverratsprozcß wird wahrscheinlich der mu-
fangreichste werden, der jemals vor dem Reich8g« icht 8«*
Verhandlung stand. Zum UntsrsnchnngSrichter ist seitens
des Reichsgerichts der Landgerichtsdirektor Dr . Kowalk vo«
Breslau bestellt worden.

Panik im Kino.
In dem kn der Altstadt von Stratzbnrg  gelegene«

Ktacmatographentheatcr Eldorado entzünde  t e«
sich  am Samstag durch Kurzschluß mehrere Films . DE
aufschlagende Flamme versetzte dte Besucher in eine pa«ck-
artige Erregung . Alles suchte in wilder Hast, den Ausgans
zu gewinnen . In dem Gedränge wurden zahlreiche Le« 4
niedergctreten . 3 Frauen wurden schwer verletzt  u«
mußten im Krankenhaus Aufnahme finden . Einige
weitere Personen wurden leichter verletzt und fanden
einer in der Nähe befindlichen Apotheke die erste HM--

'Da » Fen « selbst konnte sofort gelöscht werden.
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Zur französischen Präsidentschaftswahl.
Ministerpräsident Poincars hatte, wie ein Telegramm

aus Paris meldet, am Sonntag vormittag eine Besprechung
mit Ribot.  Dieser erklärte später, daß sich in seinen
Absichten nichts geändert habe. Demnach hält Ribot
seine Kandidatur für die Präsidentschaft
der Republik aufrecht.

Danchferuntergang.
Aus Reykjavik  wirb nach Kopenhagen telegra¬

phiert, daß der englische Fischdampfer „Romeo"  aus
Grimsby an der isländischen Küste bei einem heftigen
Sturm untergegangen  ist . Die ans 30 Mann  be¬
stehende Besatzung, meistens Norweger , fand den Tod in
hen Wellen.

Vor dem Attrmatrrnr.
Die Friedensdelegierten des Balkanbundes sollen, wie

an zuständiger Stelle in Sofia verlautet , angewiesen wer¬
den, falls auch die neuen Bedingungen der Türken undis¬
kutierbar wären , die Türken zu fragen , ob dies ihr letztes
Wort wäre und bejahenden Falles die Verhandlungen ab¬
zubrechen, b'ezw. den Waffenstillstand mit dieser Frist von
vier Tagen zu kündigen. Die Regierungskreise halten
zwar den Abbruch  der Verhandlungen für wahr¬
scheinlich,  glauben aber trotzdem, datz schließlich die Tür¬
ken nachgeben werben, bevor e8 zur Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten komme.

Die Vulgaren ln Makedonien.
Laut Mitteilung deS bulgarischen Kommandos werden

f» Saloniki bis auf weiteres zwei, in SerreS drei Batail¬
lon« verbleiben . Die Bulgaren haben mit der A u S -
Hebung der Rekruten  in den von ihnen besetzten
Gebiete« begonnen. Ueverall wurden Anordnungen für
den Transport der bulgarischen Truppen für den Fall der
Wiederaufnahme der Kümpfe  vor Tschatalüscha
getroffen. General Anbraen hat Saloniki verlassen.

Nafim Pascha znr Front.
Diastm Pascha ist abends nach dem Hauptquartier in

Lschataldscha  abgereist.

Kurze Nachrichten.
Feuer im Schiss. Auf dem Vorderschiff des öster¬

reichischen Llodybdampfer Cleopatra ", der im Triest er
Freihafen ankerte, brach aus unbekannter Ursache Feuer
auS, das gegen 40 Waggonladnngen Zucker und andere
Waren, darunter Teppiche und Mannfakturwaren , ver¬
nichtete. Die Löscharbeiten bauerten bis zum späten Abend.
DaS brennende Magazin ist aus 14 Schlauchleitungen
mit Wasser angefüllt, weshalb bas Schiff etwas vornüber
neigte. Der Schaden ist in seinem ganzen Umfange noch
vtcht festgestellt, er ist jedoch beträchtlich. _ . , o

Raubmord . Nach der Meldung eines römischen Blattes
ist vorgestern Nacht eine Dame in ihrer Villa in Rom, die
sie seit April bewohnte, ermordet worben. ES handelt sich
um die geschiedene Frau eines deutschen
Obersten.  Der Mörder wurde verhaftet , doch ist sein
Name bisher noch nicht bekannt. Es scheint sich um einen
Raubmord zu handeln. , _ „„ . . .., ...

Feuersbrunst mit Meuschenverlust. Sonntag früh ist
daS Haus in Moskau, in welchem das Personal der
Nlexanderbahn wohnt, ein Raub der Flammen geworden.
Viele Menschen sind ums Leben gekommen. Bisher wurden
14 Leichen geborgen. ^
! Siebenfacher Raubmord. In der Nahe der russischen
Stadt TomSk ist vorgestern ein siebenfacher Ranbmord
verübt worden. Räuber drangen in ein Landhaus ein und
ermordeten dort 7 Personen , unter denen sich auch 3 Kinder
befanden, nm 200 Mark zu stehlen.

Ei« blutiges Eifersuchtsdrama hat sich am SamStag
.Abend in Algier  abgespielt . Der frühere Militärarzt
Wattn hatte durch einen anonymen Brief erfahren , daß
feine Frau die Maitreffe eines Offiziersfei Als er nun
vorgestern Abend seine Frau in Unterhaltung mit dem
Offizier Gavat vom 1. Afrikanischen Jägerregiment an¬
tra ? stürzte er sich aus die Beiden, erschoß zuerst den Offi¬
zier und dann seine Frau , die vergeblich versuchte, in das
Haus zu flüchten. Dann stellte sich Battu selbst der Pol .ze,.

Maler Thönig ermordet. Der bekannte Maler Thönig
wurde nach einer Innsbrucker Meldung von vier unbe¬
kannten Tätern in Valaas  überfallen und getötet.
. Auf der Spur der Grabschänder. Aus T u r i n w» b ge¬
meldet : Jetzt ist cs der Polizei gelungen , den Verbrechern
auf "die Spur zn kommen, die vor einiger Zert das Grab
öer 'Herzoain Elisabeth von Genna geschändet haben. EskWä »«» »r '"Ä„6"a "s ms
internationale Verbrecyerbande. deren Haupt , ern aus
Marseille gebürtiger Franzose , «ud hehrere andere Mi
«lieber bereits in die Hände der Polizei gefallen sind.
' Nmi'i'ikilirisLbe Carriere . Ein Angehöriger der alten

aufgefnnben. Er wurde nach dem H°W tal in L-rarrs

SSIfsfe
?äs » ^ s -säwü

fand überflutet . Im Fenn -Distrikt sind
Landes zwischen Spalding nnd C & Das Wasser
von 16 Kilometer vollständig unter l Wight ist ein
steigt noch immer. Auf der Höhe der ^ .M ^ atnpser
englischer Schooner gestrandetMannschaft eines anderenlandete in Southampton die Mannschan « »
englischen Schisses, die dieses verlasien mun^

HliH non Werlen-BWer t,
r

Staatsfekretär von Kiderlen - Waechter,
Der Staatssekretär LeS Auswärtige «, v. Kiderleu-

Wächter,  ist , mie ei« Telegramm aus Stuttgart  mel¬
det. am Montag früh 7 Uhr 5V Mi «, bei seiner Schwester,
der Freisran v. Gemmmgeu-Guttcnberg , wo er die Weih-
nachtsfeiertage verbrachte, gestorben.

Alfred v. Kiderlen-Wächter wurde am 10. Juli 1862
in Stuttgart geboren: seit 1879 war er im auswärtigen
Dienst tätig, war zunächst Botschaftssekretär in Petersburg
und Paris , dann Botschaftsrat in Konstantinvpel : 1888
wurde er Vortragender Nat nn Auswärtigen Amt, rn wel-
chem Posten er bis 1894 verblieb : er wurde sodann Ge-
andter in Hamburg . Kopenhagen und 1900 in Bukarest.

Bon hier aus wurde er im November 1908 zur Vertretung
des erkrankten Staatssekretärs Frhr . v. Richthmen nach
Berlin berufen. Am 28. Juni 1910 wurde er endgültig
Staatssekretär des Auswärtigen.

Kiderlcns Eintritt in das Auswärtige Amt wurde in
weiten Kreisen mit Hoffnung begrüßt . Er galt als ein for¬
scher Draufgänger , von dem man erwartete , daß er etwa»
Leben in das sterile Amt bringen werde. Leider zeigte sich
bald, Latz seine Forschheit mit einer Unbekümmertheit und
Sorglosigkeit verbunden war , dte bei der schwierigen Welt-
stellung Deutschlands durchaus nicht am Platze war . Dies
trat besonders im Marokkohandel hervor , in dem Kiderlen
sich seinen französischenGegenspielern an Klugheit, Sach-
kMitnts und Energie durchaus nicht gewachsen zeigte. Im¬
merhin wird gerade in den jetzigen kritischen Zeiten das
Hinscheiden Kiderlcns , der in der Orientpolitik gut Bescheid
wußte, eine Lücke in unsere diplomatische Vertretung
reißen.

würbe», hätte« Sie allerdings ein Klagerecht gegen Ihre
Schwester. Dieses Recht, die Zahlung der Rente zu verlan¬
gen, könnte dann nicht gepfändet werden.

NachF 312 deS Bürgerlichen Gesetzbuches ist eln Vertrag
über den Nachlaß eine« noch lebenden Dritten ntchttg. Diese
Vorschrift findet aber keine Anwendung ans einen Vertrag,
der unter künftigen gesetzlichen Erben über den gesetzlichen
Erbteil geschloffen wird . Sie können also mit Ihrer
Schwester, falls Sie und diese als gesetzliche Erben in Be¬
tracht kommen, einen Vertrag , der der gerichtlichen und
notariellen Beurkundung bedarf, abschließen dahin, baß Sie
von Ihrer Schwester jene Rente erhalten . Voranssetzung ist
aber, daß Sie wirklicher Erbe werden. Erst dadurch erhält
der Vertrag Gültigkeit . Und weil dies hier wohl gerade
durch das Testament ausgeschloffen werden soll, kann diese
Möglichkeit nicht in Frage kommen. Sie können aber die
Vorschrift des 8 312 auf folgendem Wege umgehen, voraus¬
gesetzt, daß die. Erblasserin mtttut : Sie schließen mit der
Erblafferin einen Erbverzichtsvertrag (notariell oder ge¬
richtlich beglaubigt), dann schließt die Erblafferin mit Ihrer
Schwester einen Erbvertrag (ebenfalls notariell oder ge¬
richtlich beglaubigt). Sodann schließen Sie mit Ihrer
Schwester über jenen Erbverzichtsvertrag einen obligatori¬
schen Vertrag durch den als Entschädigung für Ihren Erb¬
verzicht jene Rente festgesetzt wird . Diese Möglichkeit ist
natürlich nur gegeben, wenn Sie gesetzlicher Erbe sind. Dem
Zugriff der Gläubiger steht aber auch dann die Rente
offen.

Wenn die Erblafferin tot ist, kann auch Ihre Schwester
durch gerichtliche oder notarielle Urkunde bei gegenwärtiger
Sachlage, wo eine Auslage mangels schriftlicher Festlegung
im Testament nicht vorliegt , Ihre Zahlungspflicht festlegen.

Ihre Schwester kann nach dem Erbfall jederzeit, falls
nicht irgend welche der oben ausgeführten Bestimmungen
getroffen werden, den Nachlaß in eine Rentenversicherung
geben.

Graphologischer Briefkasten.

Briefkasten nnd Rechtsauskunft.
E. K. Eläfferplatz. In der Ihnen zu-Teil geworbenen

Behandlung kann man wohl eine Beleidigung erblicken,
da die Angabe, die Ihnen gemacht worden ist, der Wahr¬
beit nicht entsprach nnd dies jeder der Anwesenden mer¬
ken mußte. Die Klaae müßte bis zum 26. Januar erhoben
sein. Ich würde Ihnen aber immerhin raten , von einer
solchen abzusehen. da Sie sicher mehr Aerger und Lauferei
dadurch hätten, als Ihnen hinterher die Sache wert ist.

L. R. 188. Sie schreiben im Anfänge JhreS Briefes,
daß Ihr Sohn den Draht entfernt hat und dann, daß er
ihn sich nicht angeeignet hat . Wenn Ihr Sohn wirklich
den Draht an sich genommen hat, dann war die Firma zn
ihrem Vorgehen berechtigt. Wenn es aber mehr eine Un¬
gezogenheit war und er bas Eigentum der Firma wenig¬
stens respektiert hat , dann konnte die Firma auch unmög¬
lich der Wert des Drahtes abhalten . Ebenso wenig würde
ich darin einen Grund zur sofortigen Entlaffung erblicken.
Hat er vielleicht nachher den Draht wieder herausgegeben
und liegen nicht noch andere Momente der Unzufriedenheit
mit Ihrem Sohne vor? Wenn nicht, dann sind Sic im
Rechte.

Sch. i« F . Tcn Schaden Ihrer Lampe können Sie
vom Hausherrn nicht ersetzt verlangen . Wohl . ist der
Fuhrmann verpflichtet, den Schaden Ihnen zu ersetzen, da
e: wie Sie schreiben, die 2 Mehlsücke fallen ließ. Ebenso
ist nach 8 831 die Firma zum Ersätze des Schadens ver¬
pflichtet, da der Fuhrmann diesen Ihnen in Ausführung
seiner Verrichtung zugefügt hat. Die Ersatzpflicht der
Firma tritt aber nicht ein, wenn diese bei der Auswahl
des Fuhrmanns die im Verkehr erforderliche Sorgfalt be-
obachet hat. Diesen Nachweis wird die Firma wohl führen
können sodaß für den Schaden der Fuhrmann allein
hastet.

v. D. Gegen eine Stiefmutter gibt es kein Pflichtteils¬
recht. Diese kann also jederzeit die testamentarischen Be¬
stimmungen treffen, wie es im vorliegenden Falle ge¬
schehen ist. Auslage ist eine Anordnung von Todeswegen,
durch die der Erblasser de» Erben oder einen Bermächtnis-
teilnchmcr zn einer Leistung verpflichtet, ohne einem ande¬
ren ein Recht auf diese Leistung zuznwenöen (§ 1940 des
B. G.-B.). Eine Auflage kann nur durch Testament oder
durch Erbvertrag angeordnet werden (§§ 1940 und 1941 des
B. G.-B.). In Ihrem Falle handelt cs sich, da die betref¬
fende Bestimmung nur mündlich getroffen worden ist, um
gar keine Auflage. Am besten sichern Sie sich, wenn Ihnen
jener Bermögensvortetl als Vermächtnis im Testament ver¬
macht wird. Allerdings steht diese Rente , wenn Sie das
Vermächtnis angenommen haben, dem Zugriff der Gläu¬
biger offen. Etn anderer Weg wäre der, baß Ihre Stief¬
mutter jenen Vermögensvorteil durch Auslage — schriftliche
Festlegung im Testament — Ihnen vermachte. Allerdings
hätten Sie als Bedachter einen Anspruch gegen Ihre
Schwester nicht. Im 8 2194 deS Bürgerlichen Gesetzbuches
ist aber demjenigen, dem der Wegfall deS mit der Auflage
zunächst Beschwerten unmittelbar  zustatten kommen
würde, ein Klagerecht gegeben. Wenn Sie als nächster
gesetzlicher Erbe neben Ihrer Schwester in Frage kommen
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Katharina L. Sie sind eine einfache, schlichte Persön¬
lichkeit, die keine großen Ansprüche an daS Leben stellt, auf
Aeutzerlichkeiten, Repräsentation und Eleganz wenig Wert
legt, dafür umsomehr aus Gediegenheit, Herzens- und Ge^
mütsbildung . Sie stehen auf realem Boden, geben sich
nicht mit Schwärmereien ab, sind mäßig im Genuß, ord¬
nungsliebend und zuverlässig, besitzen die Kraft, Ihre Lei¬
denschaften und Begierden zurückzudämmen.. Sie haben
Charakter nnd deshalb wird Ihnen jemand, der gerecht und
sachlich urteilt , Schärfen , die sich in Ihren Ausdrücken viel¬
fach zeigen, gern verzeihen , er wird die rauhe Schale dem
guten Kern zuliebe hinnehmen . Der Wille freilich mutz
noch gestärkt werden , Sie müffen in dem Bewußtsein, das
Rechte zn wollen, beharrlicher Ihren Standpunkt verfech¬
ten, mehr Selbstvertrauen und Stolz zeigen.

K. St . B . Sie lassen sich nicht gern Vorschriften
machen, denn Sie sind eigenwillig . Sie haben deshalb nicht
etwa eigene Ideen nnd bessere Vorschläge als andere, aber
Sie meinen immer , man wolle Sie bevormunden, wider-
sprechen, vielfach wehr nach bem Gefühl als nach lieber-
legnna und Boranssicht . „Wem nicht zu rate« ist, .dem ist
auch nicht zu helfen", heißt es bet Ihnen , Sie muffen sich
erst Ihren Kopf cinrcnnen , dann werden Sre schon von
selbst einlenkcn nnd denen dankbar sein, die eS gut mit
ihrem Rat gemeint haben. Sie sind sonst nicht nnpraktnch
veranlagt , haben eine gute Einteilung und Geschmaĉ, be-
Vorzügen auch nicht einseitig die materiellen Güter de»
Lebens, sondern pflegen Ideale , aber Sie sind ein Sonder¬
ling, jedenfalls noch unverheiratet.

Wetterbericht
IIhi Hi E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 ti. Taunusstr.ie
Special -Institut für Optik.

von der WetterdienststelleWeilburg.
Höchste Temperatur nach C : 10, niedrigste Temperatur 5.

Barometer: gestern 758.2 mm, heute 766.1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 31. Dezember:

Veränderlich, doch im allgemeinen abnehmende Bewöl¬
kung, bei etwas kälteren westlichen Winden, ohne erhebliche
Ntederschläae.

Niederschlagshöhe feit gesternt
Weilburg . i j Trier . . . . . .
Feldberg . . . . . . . v Witzenhausen . . .
Reukirch. l I Schwarzenborn. . .
Marburg . . . . . . . 1 Kassel.
Wasserstand: Rheinpegel Caub : gestern 227, heute 285.

Pegel: gestern 221, heute .400
Lalm-

Sonnenaufgang 8.14 IMondaufgana 12.21
81. Dezenter Sonnenuntergang 3.63 | MonöunteraangU.2«.
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow. ,

(29. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Meine entzückende Gastgeberin erzählte ihr nun von

meinem - alent , und da mutzte ich wohl oder iij&el wieder
etwas rezitieren . Die Dame enthielt sich jeden Urteils,
was mir — tco mutz es gestehen — do chein wenig unan¬
genehm aufftel , ;a, ich mutz sagen , ich fühlte mich sogar et¬
was gekrankt , denn ich bilde mir schon viel auf meine
Gaben ein . So rasch kann ein vernünftiger Mensch , wie
^,u sichst, durch den Weihrauch benebelt werden . Aber als
ich aufstand , um mich zu verabschieden , da sagte Frau von
Döring plötzlich: „Antworten Sie mir , mein liebes Kind,
wollen Sie meine Schülerin werden ?" Ich war so über¬
rascht, datz ich anfangs gar keine Worte der Erwiderung
fand , dann aber stammelte ich ganz glückselig : „Aber von
Herzen gern , gnädige Frau , wenn Sie es mit mir ver¬
suchen wollen !" „Honorar verlange ich nicht dafür, " fuhr
sie zu meiner Verwunderung fort , „denn ich unterrichte
nur zu meinem Vergnügen und nur Leute , bei denen ich
ein grotzes Talent erkenne . Stunüengeben habe ich glück¬
licherweise nicht nötig, " meinte sie dazwischen mit einem
herzigen Lächeln , „also , wenn Sie es mit mir wagen
wollen — —" Sie streckte mir ihre schmale weitze Hand
entgegen , und ich, das kannst Du Dir wohl denken , schlug
begeistert ein . Und nun habe ich schon eine ganze Woche
bei ihr dramatischen Unterricht , jeden zweiten Tag . Und
Onkel Bodo gegenüber gebrauche ich die Ausrede , ich be¬
suche die vatikanischen Sammlungen , weil ich weih , daß sie
mich dort nie suchen werden , denn die ganze Knnst ist diesen
Banausen Hekuba . Und gelogen ist das auch nicht , denn
ich mutz am Petersplatz vorbei , wenn ich zu Signora von
Döring will , und bei dieser Gelegenheit schaue ich immer
ein wenig in de§ göttlichen Raffael Stanzen oder Loggien
hinein , wenn sie geöffnet sind. Was daraus werden soll?
höre ich Dich im Geiste fragen . Ja , lieber Elimar . das weiß
ist selbst noch nicht, vielleicht aber auch so etwas Aehnliches
wie Du . Doch das sind Zukunftsträume und Luftschlösser.
Vorläufig lerne ich fleißig , und das macht mir unbändigen
Spatz wie bisher nichts ans der Welt . Doch datz ich nicht
lüge : Einmal dachte ich mir meine Zukunft ganz anders:
nun , es hat nicht sein sollen , und jetzt vollends scheint sich

mein einstiges Ideal als etwas ganz anderes zu entpuppen
— wenn das alles auf Tatsachen beruht , was mir Papa
geschrieben hat . Ich lege seinen Brief bei , weil er sich
darin auch über Dich geäußert hat , bitte , sende ihn mir mit
Deinem nächsten Schreiben zurück . Vorläufig allerdings
kann und mag ich noch nicht an Steinecks Schuld glauben.
Augenblicklich ist Graf Gomez de Villamcdiana bei Tante
?lda zum Besuch etngetroffen , ich mntz daher schließen.
Ucbrigens ist das ein wirklicher spanischer Grande , kein
nachgemachter , und Deine Befürchtungen waren unnötig.

Mit den herzlichsten Grützen und Küsien
Deine treue Schwester Vilma.

Gegeben zu Rom Anfang Avril ."
Diesem Schreiben lag ein zweites bei , das von dem Ge¬

heimen Kommerzienrat an seine Tochter gerichtet war und
folgenden Wortlaut hatte:

„Berlin , den 28. Marz.
Geliebte Tochter!

Wir freuen uns von Herzen , daß es Dir in Rom so
gut gefällt , auch Onkel Bodo und Tante Ada wissen nur
Lobenswertes über Dich zu berichten . Nur sind sie der An¬
sicht. datz Du zu viel allein bist und Dich in Gesellschaft
allzu sehr reserviert verhältst . Uebrigens mögen sie dabei
wohl ihre besonderen Gründe haben , damit unzufrieden zu
sein , denn , wie ich weiß , befindet sich doch ihr Verwandter,
Regierungsassessor von Echtermeier , bei Eurer Botschaft,
und sie scheinen es gern zu sehen , wenn Du Dich ein wenrg
für ihn interessieren würdest . » Du weißt , datz ich Dir in
diesem Punkte keinerlei Vorschriften mache, im übrigen
würde sich dieser junge Herr als eine nicht besonders gute
Partie qualifizieren , denn seine Familie ist total verarmt,
er selbst soll auch sehr flott gelebt und seiner Zeit in Monte
das Letzte verspielt haben — viel soll es nicht mehr ge¬
wesen sein — und seine Familie besitzt auch keinerlei Con-
naissancen bei Hofe , die einen für das Fehlen andrer
Eigenschaften schadlos halten könnten . Resnms : Er ist
nicht zu empfehlen , weiter sage ich nichts . Dagegen hat sich
Hauptmann von Bode angelegentlichst nach Dir erkundigt.
Du weiht, er verkehrte früher oft in nnserm Hause, bis die
unselige Affäre mit Steineck dazwischen kam (a propos,
von ihm schreibe ich Dir unten noch viel Interessantes ).
Seitdem hat er unser Haus gemieden , doch nun , da es da¬
mit aus ist, scheint er wieder neuen Mut zu schöpfen. Er
ist mir sehr sympathisch , ein befähigter Offizier , der wegen

seiner Kenntnisse und seiner ausgezeichneten Conduite zum
Generalstab kam, und last not least — er ist der einzige
Erbe des groben Industriellen Freiherrn von Bode , der
schon seit Jahren kränkelt und jeden Augenblick abberufen
werden kann . Das sind verlockende Aussichten , doch ich
will beileibe keinen Zwang auf Dich ausüben , denn Du
warst mir ja von jeher eine gehorsame Tochter , anders als
jener Bursche , der seine eigenen Wege geht und für mich
tot ist. Ja , tot !] Dieser himmelschreiende Undank hat mich
aufs tiefste empört , in meinem Hause darf der Name nicht
mehr genannt werden . Aber nun zu Dir zurück oder viel¬
mehr zu einem andern , der Dir einst nahe stand, und mit
dem Dich auf ein Haar engere Bande verknüpft hätten —
zu unser aller Unglück Ja / geliebte Vilma , was nun kommt,
darüber wirst Du mehr als erstaunt sein und auS allen
Wolken fallen . Daher seine plötzliche Absage, daher seine
unvermittelte Abreise , die mehr einer Flucht glich! Dieser
Doktor von Steineck — wird polizeilich gesucht!! Was sagst
Du nun ? Also höre ! Wir sind vielleicht durch eine be¬
sondere Fügung einem großen Unglück entgangen , minde¬
stens einer ungeheuren Blamage . Denn dieser anscheinend
so harmlose Doktor war , wenn die Beschuldigungen ihre
Richtigkeit haben , woran wenig zu zweifeln ist, nichts mehr
und nichts weniger als ein nihilistischer Verbrecher . Denke
Dir , erhalte ich neulich zu meiner größten Bestürzung
eine Vorladung von der Kriminalpolizei . Ich fahre also
zu dem anberaumtcn Termin hin , und Herr von Terskopf
empfängt mich aufs liebenswürdigste und beruhigt mich so¬
fort . Sagt , es handle sich nicht um mich noch um meine
Familie , sondern ich solle ihm nur Auskunft über einen ge-,
wissen Dr . Waldemar von Steineck geben , der längere Zeit
freundschaftlich in meinem Hause verkehrt habe . Wußte
natürlich auch alles über Dich , über seine Bewerbungen,
sogar über seinen letzten Brief , den er an Dich geschrieben.
Wußte sogar , daß ich noch am Tage seiner Abreise in seiner
Wohnung gewesen . Na , kurz und gut , ich erzählte ihm alles,
ohne etwas zu verschweigen , was auch keinen Zweck gehabt
hätte diesem Allwissenden gegenüber , und fragte schließlich
nun meinerseits , was es mit dem Herrn für eine Bewand-
nis habe . „Seien Sie froh , Herr Baron, " entgegnete er
mir . „datz es so gekommen ist. Sie waren im Begriffe , eine
Schlange an Ihren Busen zu nehmen . Dieser Doktor ist
dringend verdächtig , der Hauptkomplize in der vor zwei
Jahren erfolgten Mordaffäre Komarow zu sein ." Du wirst

Handel und Industrie.
-ftz Das Berliner Weihnachtsgeschäft . Das Weihnachts¬

geschäft in diesem Jahre war in Berlin , wie die „Voss. Ztg ."
auf Umfrage erfährt , mittelmäßig . Einigermaßen befrie¬
digend lauten , wenn man die milde Witterung berücksich¬
tigt. die BUanzen der Pelzwarengeschäfte . Nicht schlecht war

auch der Umsatz im Tuchwarenhandel . Klagen über gerin¬
geren Absatz hört man vom Lebens - und Gennßmittel-
markt . Stark benachteiligt fühlen sich viele Zigarren-
geschäfte. Augenscheinlich hat auch die Antomobilbranche
recht schlechte Geschäfte gemacht . Etwas günstiger lauten
die Berichte der Damenkonfekrion.

Die größte argentinische Ernte.
Nach einer Meldung aus Buenos Aires,  27 . Dez .,

schätzt das Landwirtschaftsministerium die WMenernte auf
5 400 000 Tonnen , die Hafererntc auf 1682 000 Tonnen und
dir Flachsernte auf 1130 000 Tonnen . Die Ernte ist racher
als jemals . Die Qualität des Weizens ist ausgezeichnet.

Berliner Börse , 28 . Dezember 1912 Berlin . Bankdiskont6, Lombardzinsfuß7. Privatdiskont6°/«.
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do. öoion-Brj25(44M50b
de. Victorias.

QermaniaDrtm.
Markul. Brauer.
K»el«rSchio8©b
leipz.Br. Rieb,
lindenbr. Unna)
LindenerBr. . 13 2CO.OOG
löwenbr. Drtm. 10 171.WB
MöserBrauerei7%j125.53bB
Schlegel Br. ,
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

BttJoberail.G.
Dtech. Gasgföhl25
do. Lux.Bĝ .-V.
do. Südain.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
DOsedEbWeyer1
do. Eisenhüttet

ßynamiteTrust
EgeetorffSaiin.
EintrachtBrok.
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

Elkt.Uat Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSieink. 1
Flensb.Schiffb.
FrieterÄRossm1

.24

157.40W?'
165 0015 Äccumulat.Fab25 1534.5CbG(
178 OOhGIAifald-Gron.Pp.

Allg. Elektr.Ges1
AlsenPortl.Oemlä

96.256
237.40KBc
231.256

1.14 252.5ÖIGE

,. 121fc17

Braunk.u.Brik.l11

HerbrandWgg.
Hösch. Eis.u.St. !
Höchst. Farbw.I
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb. '
KöhlmannStrk.!

0 KönigWilh. kv
1 Königsborn. .
i Körbisdorf. Zck>

Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyfthäuserhütt. '
Lauchhammer.
laurahütie. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
LöhnertMasch.
Ldw.LöweÄCo. '
Märk.Wstf. Bgw<
Magdeb.Bergw.T'

i Mannesmannr.

20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stüek
N.Russ.GoWp.lOOR
Amerikas. Meten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBanka.il.
Franz.Bankn.IOÖfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Wot. lOOKr.
RmJetm IQOBbl

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Möbl. Rüningen
MüllerSpeiset,
NähmKoohACo.
NeoeBod.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eieb.-B.
de. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&KoppelOttense«Etsen
Phönix. _it A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. StaMwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk

do. Zuckert,
Russ. Altg.El.G
Sachs.Gusstahi
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schiss.Gement
do. Zinkhütti

Schub.ASalzet
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-l.
Siem. & Hafske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin, vulkanjl
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TeeklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.
do.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerke
do. Zyp. &Wiss,
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielf8
VogtL Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WecteregelAlk.
WesttaliaCam
Westf.Drahtind

do. Kopferwk.
Westf.Stahlwrk
WickingCenvnt
WickrathLeder- !

- Wiel.&Hardtm.
»WilkeGasom. .
1Wihelmsbötte.

Witten.Gussthl.
do. Stahlröhr.

rlZeitzerMasch.20 29S.00bG
ZellstoffVerein0 77.50bB

Aach.Kleb. 8 16t.80bG
AligW.Omndo.Lek.uSt
Bch.Gel8St
Bmch. St
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb
Gr.Brl.8trh
Hmb.Packf
do.Strawb1
HannStrVA
Magdb. Str
'Hansa,Dpf.
Wrdd.tloyd

150.2SG
8̂ 158.256
74153.Ö0G
7 136.52»6%119.08G

137.40b0
b\  129.75h6
8*178.ßOW5mxm

179.25»
78.006

187.00b6
291.10b»
119.40h

Obligat. Indast. Gtsellsrt.
i
8

,r|20

tHg.Elekt.-Gcs,
Dortm. önion.

' German.8chff2
' Fr. Kropp. . .

laorahütto. .
NeueBod.-Ges.

»SiemÄHIsk.kv3
LandbankObi.

4Kj.100.00bB
*4Lt98.00G

100.006
98.C0bG
93.306
85 25h»
92.7566

4%}100.0Ö6
VVechse-Kurs!

P18

' AmstRottl
Brüss.eA. I
Kopenhg. I
London.vista

' Neuyork.vista
pari« .

' Wien. .
' Schweiz.

Ital.Plätz.
Petersb. .
Gold. Silber, Banknoten

168 9U5B
5 86.5256
5* -

20.4155
415.0056
81.25b

6 844753
80.7556
00.0056

ÜHiolisihanIr -Gir 'O-^ oillv.
X*. 250  Frankfurt a . M.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitsliedern:
Darlehen , mindestens Mk . 300 .— , gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zn vereinbare adern Zinsfussfe.
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

zu 3l/s«/, Zinsen nach vollen Monaten berechnet
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen,

sowie die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen
werden für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst

Eanfende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , 4°/0 verzinslich.

Eingetr, Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Ilauritiusstrasse 7.

Mitgliedern d<*s Vereins werden:
Vorsehfisse gegeben auf3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3Monaten bis 1 Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge¬

währt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten
Koupons, letztere frühestens 3 Wodien vor Verfall. Auszahlungen im
In- auch Auslände, Ausstellung von Reise-Kreditbriefen . Annahme vou
offenen u. geschlossenen Depots . Vermietung von Schrank¬
fächern unter Selbstverschluss der Mieter in unserer unbedingt feuer- und
diebessicheren Stahlkammer zum Preise von Mk. 4.— für ein Jahr.

GeSCMftsbericMe, BedinpDgen nnd dergl. stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit
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Dich erinnern , daß damals der bei den Revolutionären
verhaßte Generalgouverneur Graf Komarow in Livadia,
in nächster Nähe Seiner Majestät des Zaren , auf roman¬
tische und bisher unaufgeklärte Weise ums Leben gekom¬
men ist. Ich erkundigte mich bei dem liebenswürdigen Be¬
amten nach näheren Einzelheiten , und er teilte mir mit,
daß die russische Behörde schon seit geraumer Zeit den Ver¬
brechern auf die Spur gekommen war , und daß schließlich
alle Verdachtsmomente aus den damals durch Rußland
reisenden Doktor von Steineck Hinwiesen, der in den größe¬
ren Städten als Gast der geographischen Gesellschaften Bor¬
träge über seine Nordlandsreisen hielt , während er in
Wahrheit ganz andere Ziele verfolgte . „Leider ist uns der
Vogel, " schloß der Kommissar melancholisch lächelnd, „aus
dem Garn entwichen, er ist von irgend einer unterrichte¬
ten Seite rechtzeitig gewarnt worden und geflohen ." Ich
erzählte ihm noch von meinem Rencontre mit den beiden
Herren in Köln , worauf er meinte , sie seien nach Paris ge¬
gangen , wo sie sich jetzt noch aufhielten , aber schwer zu
fassen seien, weil die französische Regierung auf bloße In¬
dizien hin nicht zu ihrer Verhaftung oder gar Auslieferung
schreiten würde . In diesem Punkte scheitere der Zweibund
an dem Willen des souveränen Volkes , wie er spöttisch
äußerte . So liegen also die Dinge , und nun sei nur froh,
daß die Angelegenheit sich noch zur richtigen Zeit für Dich
geklärt hat, ehe es zu spät war . Mein Schwiegersohn ein
russischer Revolutionär , der einen Mord auf dem Gewissen
hat, das hätte mir gerade noch gefehlt!

Mama hat große Sehnsucht nach Dir , mein Kind, aber
sie bezwingt sie mannhaft um Deines Wohlergehens willen
und läßt Dich herzlich grüßen und küsien.

Das gleiche _ x uvon Deinem treuen Vater.
(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
„Graf oo« Orville ."

Vor einigen Tagen kehrte in einem Hotel erster Klaffe
5er Reichshavvtstadt ein seingekleidetetz Gast ein . Er trug
Gehpelz, Zylinder , Frackanzug und Lackschuhe; sein Knopf¬
loch war diskret mit Ordensbändern geschmückt. Ein
Monokel vervollständigte das Bild des Kavaliers . Obwohl

er sich nur schlicht als v. Orville in das Fremdenbuch ein¬
getragen hatte, so veranlaßtc sein Auftreten die Hotel¬
angestellten , ihm ans eigenen Stücken den Grafentitel bei¬
zulegen . „Graf v. Orville " ging außerhalb seiner Wohnung
nicht einen Schritt zu Fuß . Sobald er im Vorflur erschien,
winkte schon der Pförtner ein Auto heran. Allabendlich
ließ er vom Hotel aus in irgend einem Theater eine Loge
belegen . Dort erschien er dann stets in Damengesellschaft.
Unterdes suchte die Berliner Kriminalpolizei , wie der
„Tag " berichtet, einen 28 Jahre alten früheren Barbier
Wilhelm Kumberg, der wiederholt vorbestraft ist. Ver¬
heiratet und Familienvater , hatte er es immer wieder ver¬
standen, Vertrauensstellungen als Diener zu finden , zu¬
letzt bei einem Berliner Kunstverleger . Hier stahl er ein
Scheckformular, füllte es zur Zahlung von 8000 M. aus,
fälschte eS mit der Unterschrift seines Dienstherrn und er¬
hob daS Geld.

Seine Familie hatte Kumberg mittellos gelaffen ; da¬
gegen hatte er sich mit einer früheren Geliebten in Ver¬
bindung gesetzt. Sie mutzte ihm postlagernd schreiben; so
kam ihm die Kriminalpolizei auf die Spur . Als Kumberg
vor dem Postamt wieder einmal vorfuhr , sprang, nachdem
er den Brief erhalten hatte, ein fremder Mann zu ihm in
den Wagen . Er wie » ihn entrüstet hinaus . Der Eindring¬
ling aber blieb ruhig sitzen und gab dem Führer die
Weisung , auf dem kürzesten Wege nach dem Polizei¬
präsidium zu fahren.

Seitdem wird „Gras v. Orville " im Hotel vermißt.
Die Skandalaffäre im Hamburger Stadttheater.

Kapellmeister Klemperer vom Hamburger Stadt¬
theater, der bekanntlich von dem Diplomingenieur Puritz
im Theater mit der Reitpeitsche geschlagen wurde , läßt der
Presse durch seinen Rechtsbeistand eine Zuschrift zngehen,
worin es unter anderem heißt:

Zwischen ihm und Fra « Purttz-Schnmann hat sich eine
Neigung  entwickelt , die auf beiden Seiten so stark
wurde , daß Frau Puritz eS ihrem Ehegemahl gegenüber
nur für korrekt hielt , sein HauS zu verlaßen und ihm hier¬
von in einem Briefe Kenntnis zu geben, ohne daß, wie
dies auch Herrn Puritz ausdrücklich bekannt gegeben wurde,
der Ehre des Herrn Puritz irgendwie zu nahe getreten war.
Um den nächsten Konscgnenzen dieser Erklärung zu ent¬

Zu vermieten
Wohnungen.
1 Zimmer.

3

Rauentbaler». 5. 1 8 . u. K. 10865

I M5bl. Zimmer |
Bleickstraße 32,1. Et., möbliert.

Zimmer ob. Mansardem.Pens.
aus gleich zu verm. f. 3951

Moritzstr . 64. Hth . 2l ..m. Z . f.7612
Röderstr .3,1.r .m.M .2.20w .i10745

169 f~ -mrter großer Lagertest«
sofort billig zu Serm. Nab.
Erved. d. Bl . 30106

Mietgesuche
Mlieries Zimmer

evtl, mit voller Pension in der
Nabe der Nikolasstratze wirb ab
2. Januar zu mieten gesucht.

Offert, mit Preisangabe unt.
A. 154 a. b. Erv. d. Bl . 244-24

■Stellen finden:

Mitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunden von 8'/-—1 und
3-S -/2 Uhr . Tel . „Arbeitsamt"

(Nachdruck verboten.)
Oksene Stellen.

Männl. Personal:
I jg. lcd. Herrschaitsgärtner.
1 selbst. Banschlosser,
1 selbst. Werkzeugschlosser,
1 siaatl. geprüft. Heizer, gelernt.

Schlosser,
1 in. Svennler u. Installateur

» 2 jgc. Möbelschreiner,
3 Zimmerleute.
1 Kontorist, svrachk.,

Buchhalter. Korrciv.. svrach-
lnnöia, m c ,2 Buchhalter, Reisende, branche-
kundig,

1 Verkäufer, brauche!.,
Haus-Personal:

2 Stützen
2 Kinderfräuleins
2 Jungfern
15 Alleinmadchen, kochen.
5 Hausmädchen
8 Köchinnen
8 Buchhalterinnen
2 Verkäuferinnen für Kolonial¬

waren und, Putz- u. Modem.
• Gast - »nd Sckankwirtsckafts-

Personal:
1 Saalkellner
1 ja. Kochaidesn. a.
1 Küchenburschcn. a.
1 Hausbursche m. gut. Zeugn.

s. Restaurant
1 Liftiunge
1 Portier n. a.
2 Bllfettsräulein
1 Scrvierfräulein n. Biebrich
8 Zimmermädchen
2 Dasckmädchen
1 Personal-Köchin
2 Kaffceköchinnen
10 Haus- u. Küchenmäöchen

ES suchen Stellung:
Männl. Personal:

13 Kontoristen, ivrachk..
6 Buchhalter. Korreiv.. svrachk.,
5 Buchbalter und Reisende,

branchek.,
8 Verkäufer, branchek.

Ha«S-P« sonaI:
4 Buchbalterinnen ^6 Verkäuferinnen. Kolomalw..

Putz- und Modem..

Männliche. I
energische , erfahrene 893Lehrkraft

die einem Untertertianer Nachhilfeunterricht in
Latein und Mathematik erteilen kann
gesucht . Gefl. Offerten unter A . 28 an die
Expedition d. Bl . erbeten.  M14

Tüchtige, zuverlässige , kautionsfähige

Zeitsngströger
bei guter Bezahlung sofort gesucht. 244-28
Meldungen Nikolasstratze ll , Hinterhaus.
Urästigevuben
werden angenommen. (38111

Convert «Fabrik
Rauentbalerstrahe 10.

Weibliche.
JA suche für ein feines

Spezial -Putzgeschäft
in großer bayerischer Stadt eine
tüchtige erste

KsrmLSuse
und 3,196/1Verkäuferin.

L . Gerstel,
Mfirnberg,

Engroshaus für Dameupntz.

Stellen suchen.
Männliche.

Jung . verh. Kutschers. Stelle,
Stadt od. Land. Off. unt. A. 76
Waldstratzevost._ f. 3650

Zu verkaufen
Immobilien.

GiilraÄMotaiaas
mit schönem Hofraum u. Gart,
auch für Geschäftshaus einzu¬
richten. Rbeinstr. 121 belegen,
nabe dem Kaiser-Frieör.-Rina.
sofort aus freier Hand vreisw.m wrftaafeiw

Angebote wolle man richten
an Franz Jos. Wols. Sckub-
aeschäit. HaiterSbeim lMainl.

Diverse. _
Kl. Rehpinscher bist, zu verk.

Bülowstratze7, H. 2, l. s. 7615

ürächt.Sdiwelne%ltt
Bierftadt, Schwär,gaffe5. f.8948

6lnFox-CerrierÄ ftt
Frankenstraße9, H. pt. f. 3947

Dicknmrzmühle. gut erhalten,
und Fleischständ« zu verkaufen
Röderstr. 29, Cramer. f. 7614

Lägt. 10 Lit. Milch». verk., a.
einzeln. Bleichste. 43. f. 7611

Dunkler Herrenüberzieher
und schwarzer Rockanzug für
große Figur , billig zu ver¬
kaufen . Näheres Filiale dieses
Blattes , Mauritiusstr . 12.
_ 244,19
Flanell decken. Nouleaur. Chaise-
longnes. Betten, elektr. Wand-
arme. Steblamv. bill. z. verk.
Lanagaffe 19. Putzaesch. f75“7

mm
1 Smith Premier und
1 Remington, ält. Modelle
aber sehr gut erhalten, bill.
abzugeben. Näh. durch die
Exped. d. Bl . 244-21

Schwarz , sranz.
D awenfchreibtis ch
mit Schnitzerei, paffend. Uhr u.
Stablstich mit prachtv. Rahmen
zusammen für 200 M. zu verk.
Anzusebenv. 10—1 Uhr Garten-
seldstr. 24. 1. rechts. , f. 7619

Gut erhaltenes Kinderbett
billig zu verkaufen
f. 3946 Römerberg 14, H. 1, l.

Große «. kleine Kleider.
Bücher u. Silberickränke. Bie¬
dermeier Sofas , Seikel. rnnde
u. andere Tische. Schreibtische,
antike Sacken aller Art. 38078

Adolfsallee 6.

Kaufgesuclie
Rörrrsrberg 22/27.

für alle neuen sowie getragenen
Sachen zahle

die höchsten Preise. -
R.  Bentfain.38108

Heirate-Gesuche
Heirat.

Witwer tu gesicherter Stellung
(Ans. 40er). mit drei Kindern:
7—11 Jahre, sucht älteres Mäd¬
chen od.Witwc vomLande. Etwas
Vermögen erwünscht. Vermittler
verbeten. Off. unt. Hz. 658 an
die Filiale d. Bl . f. 7618

Verloren 38109
ein Briliantohrring in-Perlen
von Adolfsallee—Wilhelmstraße.

Abzugeben hei Juwelier
Lehmann , Neugasse.

20 Mk Belohnung.
Damenhandtasche verloren von
Luxemburgvl. d. die Oranienstr.,
abzug. geg. Belohn, b. A. Alberti,
Hochstättenstraße 17.  s . 3952

M den Monaten Dezember
und Januar eröffne

für Schneiderinnen
einen Zuschneidekurftrs worin
d. Maßnehmenu. Zuschneiden in
einfachst. Methode und kürzester
Zeit zum Preise von nur 10 M.
vollst. n. grttndl. gelehrt wird.
Kirchgasse 17. 2, Aelteste Schule
am Platze. Schnittm.Verk. 110/3

Kapitalien.
varlehn s

unt. günstigen Bedingungen an
Private, Beamten re. Anfragen
Postlaaerkarte6, Postamt 2.

Verschiedenes.
Wer baut mir einen Stall für

18Pferdei .Erbenbeim. Zahle bis
1800M. Miete. Gest.Off.u.A.109
a. d.Erp, d. Bl._5421
Schersleischm 60M. a,
MMWrißeWM-Rl .1v

SchMwchkchr. 61. 881M
" Für 8jährigen Knaben gute

Pflegestette
gesucht. Offerte unt. M. B. 245
MeÄaden , hauvtvostl. 5418

ia Apfelwein
30 Pfg . per Fl.,

Borsd. Apfelwein
38 Pfg . per Fl .,

Apfelwein-Sekt
1 .35 u. 3 .50 per Fl .,

Johanmsbeer-Sekt
1 .40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität
frei Haus

Jafcois Stengel,
Apfelwein -Kelt . und Schaum-
weinfabr .,Sonnenberg-Wiesbaden.

Telephon 2639. (38084
0
1

§ür Silvester:
Glücksfiguren
Zcherzartikel

in großer Auswahl.

DrsgerieMoebus
Tounusstraße25. — Tel. 2907.

Lws gute
zum Waschen und zum
Kochen der Wäsche unbe-
dingt erforderlich. Die-
sclüc erhält jede Hausfrau
durch den Gebrauch des
aus reinster, bester Kern¬
seife hergcstelltcn Gioth's
Seifcnpulvers per
Pfund -Paket 15 Pfg.,
Gioth's Seife per Stück
15 Psg- Fabrikaiüeu
Hanauer Seifenfabrik I.
Gioth, G. m. b. H.

H. 66

»NIM . TlMsPlie
in u. außer der Stadt. 38031
Telef. 2614_ Ludmiastr. 6.r HUTTER

Kirchgasse 74.  37675

Gefdiäftsbiicher
in verschied. Preislagen.

— Grösstes Lager.

gehen, haben Frau Puritz und Herr Klemperer von der
Direktion des Stadttheaters einen mehrtägigen Urlaub er.
betep und erhalten . Mehr als eine Woche nach ihrer Rück¬
kehr' erhielt Herr Klemperer eine Pistolensordernng von
Herrn Puritz , die er abgelehnt hat unter dem Hinweis , baß
inzwischen Herr Puritz eine Anzeige bei der Staatanwalt¬
schaft gegtzn Herrn Klemperer wegen Entführung einge¬
reicht hatte , die, nachdem Frau Puritz schon den betreffen¬
den Beamten gegenüber (wie selbstverständlich) die An¬
wendung von List und Gewalt verneint hatte , darauf ge¬
stützt wurde , daß Herr Klemperer durch Drohung hinsicht¬
lich der Rollenverteilung Fran Puritz eingeschüchtert habe.
Diese Begründnng war um so haltloser , als eine Anfrage
bei der Direktion ohne weiteres ergeben haben würde , daß
die Rollenverteilung nicht Herrn Klemperer , sondern der
Dtrektton znsteht. Diese Forderung erfolgte , obwohl Frau
Puritz und Herr Klemperer «och vorher Herrn Puritz aus
das Feierlichste erklärt hatten, daß irgend eine Berletznng
seiner Ehre nicht stattgefunden habe, eine Erklärung , die
Herr Puritz mit den Worten entgegengenommen hatte:
,Lrch glaube Ihnen , weil ich meiner Frau glaube ." Darauf
hat nun Herr Klemperer zum ersten Male seinen Platz
am Dirigentenpult wieder eingenommen , und nun ist Herr
Puritz in der geschilderten Meis« vvrgegangen.

Kurzs Nachrichten.
Appetitliche Wurst. Dnrch die Erkrankung einiger

Kinder in Augsburg wurde entdeckt, baß der Wasenmetster-
gehülfe Stocken von der städtischen Tierleichenvernichtungs-
anstalt seit längerer Zeit das verweste Fleisch  von
kranken und toten Tieren , darunter solches von Hunden
und Katzen,  zur Wurst verarbeitet hatte, die er in großen
Mengen verkaufte.

AntonnsaS . A!S gestern vormittag b'aS Automosiil des
Prinzen Friedrich Leopold  mit einem Sohn des
Prinzen durch Nowawes fuhr, stieß es in voller Fahrt an
der Ecke der Wilhelm - und Grenzstratze mit einem um die
Ecke biegenden Schlächterfuhrwerk  zusammen.
Dieses ging in Trümmer und der auf dem KutfHbock des
Wagens fitzende Pionier De lock wurde gegen einen
Baum gefchleuüert. Er erlitt einen fchweren Rippe « ,
b r u ch und einen Nervenschockund mußte nach dem nahe»
KreiskrankenhanS gebracht werden. Der Prinz ist «n-
verletzt.

Prol Ehrlich’s
Bedeut t d. Wlsnensohaft, sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Ham-
rtlhrenausflnss) n. Syphilis ohne
Quecks., ohne Elnspr. , ohne
BerufsstCr., ohne Blickfan. Auf-
kl. Brosch., 1, dlskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thisquen’s Biochemische Heil¬
verfahren, Frankfurta. M., Kron-
prlnzenstr. KBIn, U. Sachsenh. 2.
845 125/1

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen ia allen

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform t
Neueste Formen!

Garantie I.Haltbarkeit.

R«M -schnitt
' mm 1A Vf.

an

Glühwein:
HLmatosis . 81. 70 Pf.
Marca Grazta .. 89 „
St. Emilion . „ 100 „

Grog:
Vers

punsch-LfienM:
Rum . . . 0. m . 180 Vf.

% . 100 Vf.
Arrak . . % „ MO Vf.

* • 1» Vf.
Katt« . . % „ 210 Vf.

* „ 130 Vf.
Ananas . . lh „ 230 Pf,

9» „ 185 Pf.
Weib-Weine'i. 8l . v. 78 Ps.
an bis z« den feinsten

Kreszenzen. so/s
Fordern Sie Preisliste.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhung

Schwalbacher Str.
Telephon 414.

Wik.7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Sehnlihans 86/1

,Ho
Michelsberg 38.

Ml  Bisti!
wie man solche mit
Milostator erhält,
teilejederDamegra¬
tis mit. Viele Aner¬

kennungen. Erfolg garant.. sonst
Geld zurück: bedeutend.Zunabm.
in den ersten Tagen sichtbar.
K. Sonka, Dresden 61. Güter-
bahnbofstr.3.  lZ . 16g

«smpfehl«
prima jnnges

Pferde-
fleisch

38115 sowie alle Sorte«

Wurstwarcn.
MW Lk88 !er,

kZellmunastrssse 22.
Telephon S61L.

K8, Jeder stunde erhält Diens¬
tag ein steujatzrrwürstchen.

roMorsrtilerlg, EeENM
'dlödeben verdanken  inrfc,
'Pe^anẑund die blitzblanke
Qeschmeidigheinhrer,Stie>
Ielch«n. nur demspart!

samen,.wasserfesten

3«
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Aktienkapital und Reserven M. 261000 000 .—

Fernspr . 400 u . 830 . WIESBADEN . WilhelmstPasse 34.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Annahme von Depositengeldern.

STAHLKAMMER.
36/2 # ' #

Die billigste und beste

/: -est -Vowk
bereitet man ans 87907

Unsere Sparkasse

henrlch '5  Speierling per Liter 40  pfg.
Um den Geschmackz« erhöhen, empfehle Krdbeerwrin,
Stachelbeer- «nb FohanniSbeer »Wein, getrocknete
Makkränter, Ananas in Scheiben, Pfirsich«, lose

-.  ausgewogen, diverse Essenzen. > -
prasentKörbe in reicher Auswahl.

Vlücherftr.
2 ^. $. Henrich, Telephon

tm

ist von deute ab ausser vormittags auch nachmittags
(mit Ausnahme vcm Samstag nachmittag)

von Z Isis Z Uhr
für den Verkehr mit dem Publilrum geöffnet 87,6

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912.ZW» Hiss-isl8MM8-W»•
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . W.  Schnabel.

Gcsehaftsscbände : Sanritinistrasse 7.

sowie Z !@ oll0ülSchics für Centralheizungen.
AiithraeitkoSslen I für
FUorin -JBrikettf » ! Dauerbrandöfen
Hiisojs -Brlkett », beste Sorte
Buchen - nnd Kiefern -Sclieithcl * ,

auch geschnitten und gespalten.

X

«a Taiältri g ; m , SS

vS''fip
Königlicher ftefsptöMff

öttcnmayGP
Wiesbaden ---- --

Abholung :: Terflcndnng
LeBi Selsten für Pianos,

Verpackungen
von Eiasel - SendoBgen
Porzellan , ffias . Hausrat,
Bilder , Spiegel , Figuren,

Lüsters , Kunstsachen,
Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , Kd. Tiere etc.
:: Versiehernne
Hunde etc. 3S7S1

Kiefernes Anziindeholz per Zentner M. 2.30
^robgespalt . Abfallholz per Zentner M. 1.25

liefert prompt frei Hans

W. Gail Wwe ., ™
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

GotMd’s Punsche
sind seit Jahrzehnten bekannt und beliebt. 38089

F. Gottwald , Bheinstr. 85. TÄ .“

äurea«; dlfcotMtdr. S~

Whrnch chsml. WckgSbiihnhos Io SBitsboDen.
Fenster, LÄre», ParkettbSben, Fußböden, Backsteine,

Rane Steine sowie Dan- s*. Brennholz billig adzngsbe«.

38103 Adolf Tröster,klloiHerstratzeI?.
stetA tu »Non SrvHsvn, Lrsites n. 'krefslsz-sv

«owls Lsllttxolä vorrLttg
Spezialität: Fugenlose Kugelfassonrtnqe
(ans einem Stück gegossen ), Marke „vdugos"
patcntnmt 1. geschützt , berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet worden kann . 80jlJuwelier Horm . Otto Bernstein
nur 54 Kirefcgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbaeher Str

30,000 Berliner Pfannkuchen
mit delikater Füllung werden am Silvester hergesteilt. Als
Neujahrs - Ueberraschung werden in dieselben in Bleehkapseln
GO Schecks im Mindestbetrag von je Mark 3, — eingebaeken

Wie im letzten Jahre gebe i* fertig verpackt auf Karton

12 Stück : OM Pfennig , 6 Stück 50 Pfennig.
Der Verkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal als auch vor dem Aufgang meines Cafös statt.

Ü@üjaiii *s <-We ©k@, Dresdener Stellen
s in nur bester Dualität* 38099

S*i§!saSsn Haldaasr
MaHcisirasse 34.

ilialsn: Kaiser Friedrich-Ring 44, Sedanplatz 7, am Kochbrunnen im Hotel Römerbad.

Smith Premier
Schreibmaschinen

auf Tage, Wochen, Monate
Boihweis®
gegen mSBIge Oebflhr.

Bei Kauf LelhgebOhr angerechnet.
Smith Premier 8obron»m.-0«8.

Scftwalbaehsr Strasse 11
711 Teiaphon 3857.

MmerslillMrl  Rees,
iblindl. DotzSrimeritraße 24,
Geiellenbans. Tel. 2065. f' 648

JZm
1071

Deutscher Cofpac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—
Billige Cognac - Verschnitte

per Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2Ü0.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbraentwein.
Telephon 868. Ulrich sfr . 17 . Gegründet 1878-
87294 .J

*1
zürdieNeujahrrtage

empfehlen mit

fertige Plakate
Größe 20x7» 3t « .

Hrac - Cognac
Rum

Punschessenzen
BjesßMM MW -NM

G. m. b. H.
Rikolasitr. 11. Filiale: ManrktiuSvr. 12.

Sehnlratwea fS72SJJEefsekefTer
Blnsenkoffei
Haadtasekfli
Portenoasaie«

jRwckstwcke.
Äsussarst dMge Preise.

A. Lefscherf,
10 Faufbnrnnenstraus 10.

Schümanns Wlöbel fn Köln
Vm» Sh wfrfßeß geta 9K3btf
anfltn , btfaefan eff* mftr*
tfa Händigt* Cager von l

mfert «M.
HMangm

Händigt* Cagtr non 800  Mt 7WO Shamt>flhr/rf
langen and verkaufen atttd antfint VOUtt eigener fo,
briSotian bafanäer* bftttg.  sWaw * Sh onftrtn
•PradStSotefog fntg&a. Pm ßkfirtmg äar Ctbbaf efafy*

' im offgtmtmtn fivf fKaut.
Qebrtider Subßmtm , OCSln
ffrend Qrttc
HOtfiamfieifmg’SrSffef and f ffea *■d. Qtfr

F. «0

Schulberg 8 WIESBADEN Telefon 4285
empfehlen ihre 38107

Ia Punsche, Rum, Arac, Cognac etc. etc.
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Am Silvester - Abend im Haupt - Restaurant:

Grosses Nlilitär-BConzert
des gesamten Musikkorps dos I . Nass . Feld. -Art . - Regts . Nr . 27 unter persönl . Leitung

seines Oborxnusikmeisters Herrn Henrleh.

Im Theatersaal und Foyer beginnend um 10 Uhr:

Gross . Silvester Künstler Geil
Zwei  Kapellen . — Silvester - Frolog und künstlerische Darbietungen von Mit¬

gliedern des Operetten - Theaters (Damen und Herren).
Eintritt M. 3 —, eine Dame frei . Im Vorverkauf an der Theaterkasse und am Büfett des Restaurants M. 2 .—.
Rechtzeitige Bestellungen von reservierten Tischen in den Logen werden gerne berücksichtigt . 43/17

Königliche Schauspiele.
Montag, 30. Dez., abends 7 Uhr:
30. Vorstellung. Abonnement SB.
Wegen Erkrankung des Herrn Lich¬
tenstein statt der angekündlgtcn
Vorstellung „Ter Bcttelstudent":

Rllsinzanöcr
oder Jnr Banne der Loreley.

Ein Märchcntraunl in fünf Bildern
oott Wilhelm ClobcS. — Musik oon
Arthur Rother. — In Szene gesetzt
von Herrn Ober-Regissenr McbuS.
1. Bild : Die goldene Wnnderharfe.
2. Bild : Bei de» Hclnzelmiinnchen.
3. Bild : König Rhein als Knecht

Rnpprccht.
4. Bild : Vom Banne erlöst.

5. Bild : Wenn die Wcihnachts.
glucke» läuten.

Weihnachts - Apotheose.
Vorkommende Tänze:

einstndiert von der Ballcttmcisterin
Fräulein Paula KvchanowSka.

Im 2. Bild : Tanz der Heinzelmänn¬
chen und Frösche, ausgesührt von
den Kindern der Ballettschule.

Im 3. Bild : Tanz der Rheinwein,
gcister und der Nixen:
at Adagio von Bieuxtemps,
b> Walzer von Johann Strauß,

«rSgesvhrt non der Solotänzerin
Fraulein Salzmann und 18 Damen
des Corps de Ballett:
Tanz der Puppen, Hampelmänner

und Tiere , anSgeführt von Emma
Reith, Elsa Reith, Johanna Hai't-
mann und den Kindern der Ballett¬
schule.

Im 4. Bild : Frau Holles Märchen¬
welt: Tanz der Schneeflocken,
Christbänmchenu. T.--r»sch>:,.,ven>
anSgeführt von der >- rloiänzer»n
Frl . Salzmann, dem ganzen Bal¬
lettkorps u. sämtlichen Elevinnen.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur
M-buS. — Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rother. —

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.
— Kostümliche Einrichtung: Herr

Garderobe-Obcr-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 9.38 Uhr.

Dienstag , Ab. C: Susannens Ge¬
heimnis. Hierauf, neu einstndiert:
Die Dienstboten. Hierauf: Die
Puppenfec.

Mittwoch, 1. Ja »., nachm. 2.30 Uhr
bei aufgeh. Ab., BolkSpr.: Der
Phllosophl von Sans -Souci : abds.
7 Uhr, Ab. D: Tannhäuscr.

Donnerstag , 3. Jan ., Ab. A: Ma¬
dame Butterfly.

Freitag , 3. Jan ., Ab. 0 : Othello,
(flieht« Preise.)

Samstag , 4. Jan ., Ab. D: Mar¬
garethe.

Sonntag , 5. Jan ., Ab. B : Die
Zauberflbte.

Residenz-Thedter.
Montag, 30. Dez., abends 7 Uhr:

1. flammerfpiclabend.
Gabriel Schillinge Flucht.

Drama tu B Aktzen von Gerhart
Hauptmann. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Gabriel Schilling, Maler

Herm. Reffelträgyr
Eveline, feine Frau Theodora Polst
Professor Mäurer , Bildhauer

u. Radierer Walter Tautz
Luci« Heil, Violinistin

Else Hermann
Hanna Elias Frida Salderu
Fräulein Mafakin Kätie Horsten
Doktor Rasmufle»

Rnd. Miltner -Schönau
Klas OIfcrS, Wirt im Krug auf

yifchmeistcrs Oye Willy Ziegler
Kühn, Tijchlermstr. Willy Schäfer
Der Lchrjunge Carl Gractz
Schuckcrt NicolanS Bauer
Mathias Ludwig fleppcr

lSisch-r .)
Magd bei OlserS fläte Ruf.
Fischer, Frauen und Kinder der
Fischer. - Das Drama spielt aus
FischincisterSOye, einer Insel der

Ostsee. — Zeit : um 190b.
Ende gegen lll Uhr.

Dienstag , nachm. 4 Uhr Schncewttt-
chen <kl. Pr .); abds. 7 Uhr: Sil-
vejter-Prolog . Picin alter Herr.

Mittwoch, U Jan ., nachm. 3.80 Uhr:
Der Herr Senator /halbe P-cisc),'
abds. 7 Uhr: Silvester-Prolog.
Da« kleine Eafe.

Donnerstag , 3. Jan .: LottchcnS Ge-
burtstag . Abschicdssouper. 1. Klasse.

Freitag , 3. Jan . : Mein alter Herr.
Samstag , 4. Jan .: Neuheit! Der

Retter in der Not.

Voikstheatcr.
Montag, 30. Dez., abends 8.18 Uhr:

Das letzte Wort.
Ein Lebensbild in 4 Akten von

Franz von Schönthan.
Spielleitung : Max Dcutschländer.

Gcheimrat Philipp Mantius,
Max Deutschländer

Johannes , Privatdozent
Alfred Dannert

Gertrud, Rita Ramm
(seine Kinder.)

Bernhard Mautius , Musiker
Max Ludwig

Elly, seine Tochter Fr . Heuberger
Baronin Bcra von Bagolefs

Magda BehrcnS
Boris Boranoff, ihr Bruder

Emmo Christ
Alexander Jordan E. Heuberger
Graf Scttwitz Bernd Kowalski
Kanzlcirat Gerlach Ad. Willman
Prof . Hartmann C. Bergfchwenger
Seine Frau Lina Töldte
Seine Tochter Lotte Walter
Hempcl, Diener, Heinz Berron
Stubenmädchen, Elifabct König

fbeim Geheimrat.)
Fräulein Dollwitz, Gesell-

fchafteri» Ottilie Grunert
Paul , Diener Friedr , Katzman»

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Ende 11 Ui>r-
Dienstag : Silnefter-Prolog . Hierauf:

Eiskönig und Goldprinzeßcheu.
Mittwoch, 1. Jan .: Kinder amüsiert

Euch.
D'.'nnc'Staa , 2. Jan .: Kinder amü¬

siert Euch.
Freitag , 0. Jan . Das letzte Wort.
SamStag, 1. Jan .: z. letzten Male:

Unsere Don Jüans.
Ovorcttcn-Tbe ter

Montag, 30. Dez,, abends 8 Uhr:
Der Zigeunerprimas.

Operette in 3 Akten von Julius
Wilhelm und Fritz Grünbanm. —
Uknsik von Emmerich Kalman. —
Inszeniert von Oberregisseur Emil
Norhmann. — Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
Racz Pali Emil Nothmann
Laczi, Erich Flügge
Sari , Camilla Borcl
Ptstia , Ferkp, Gvuri , Boldizac, An-

dri», JoSka, Marci , Erszi, Jlonka,
Etelka, Kata, Pyroska, Klar!.

/Seine Kinder.)
Racz Juliska , seine Nichte

Anni Boese
Gasto», Gras Jrini HanS Kngelbcrg
Die Gräfin von Jrini M. Krüger
König Heribert 7., unter dem

Inkognito Graf Estragon
Sascha Schneider

Exzellenz Mustari H. Wendenhöfer
Monsieitr Cadeau

Ociav Witte d'Alberi
Fckeie JoSka, Zigeuner

Willi Rücker
Pierre , Diener Charles Auen
Zigeuner , Bauern , Musiker, Diener,
Herren und Dame» der Gesellschaft.
— Die Handlung spieü in der
Gegenwart. Der 1. Akt spieü in der
großen Stube dek dem allen Racz
gehörigen LandhäuSchenS in Lö-
rinczfalva. Der 2. Akt in einem
Saal des PalatS Jrini in Paris . —
Der 8. Akt in einem Boudoir des

Palat » Jrini.

Dienstag : Autoliebchen.
Mittwoch, 1. Jan ., nachm.: Morgen

wieder lustik. Abds.: Grigri.
Donnerstag , 2. Jan .: Der Zigeuner-

primaS.
Freitag , 3. Jan . : Morgen wieder

lustik.
Samstag , 4. Fan .: Der Zigeuner¬

primas.
Sonntag , 5. Jan ., nachm.: Ein

Walzertraum. Abds.: Der liebe
Augustin /Premiere).

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz.

Montag, 30. Dez.. abeudS 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Bereiniate Stadttbeater
Frankfurt o. M.

Opernhaus.
Montag, 30. Dez., nachm. 8,30 Uhr:

Die goldene Laus.
Abds. 7.30 Uhr: Martha.

Schan/plelhaus.
Montag, 30. Dez., abends 7 Uhr:

Die Hochzeit des Mozart.
Neues Tlicater in Frankfurt.
Montag, 30. Dez,, abends 8 Uhr:

Die GcneralSeckc.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag :, 81 . Dez .,

Nachm. 4 Uhr:
Abonueinents -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herm. Irmer.
1. Introduction, Choral und

Fuge J. S. Bach-Abert
2. Fest -Ouverture A. Lortzing
3. Polonaise F. Chopin
4. Nocturne für Violine , Flöte,

Violoncello und Harfe
Die Herren : Konzertmeister
A. Schiering , F. Danneberg,
M. Schildbach u. A, Hahn.

5. Fantasie aus der Oper
„Traviata“ G. Verdi

6. Dankgebet , altniederländ.
Volkslied A. Valerius

7. Choral „Nun danket alle
GottL
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale:

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements-
oder Kurtaxkarten._

YYYYYVV00

j| ,|jeujafirs=Karten
Schwarz*u. BuntdruckZ

ln moderner ge/idmackooller H
Husführunj sowie reicher Q
Husvahl empfiehlt die :: v

Wiesbadener§
Verlags»Anstalt

6. m. b. 6.
ülauriiiusstr. 12

Beate und Morgen:

in Frickels Fiscbballeti
Srabenstrasse 16. — BUiebstrassc 20. — Kircftgasse 7.

Frisch vom Fang ; kommen zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf
Lebendfrische Karpfen per Pfd . 80 Pfg.,
Lebende Karpfen per Pfd . von 05 Pfg. an,
Lefeendfr. Rlieinzander , M. 1 —bis1.50, Hechte M. 1.20,
la rotfl . Salm im Ausschnitt M. 1.20,
ff. Elbsalm M. 1.80, echten Rheinsalm,
ff. Heilbutt im Ausschnitt 31. 1.20,
Echten Steinbutt , 2—3 pfund ., per Pfd . 1.20,
Holl . Angelschellfische 50 - 70 Pfg.,
Portionsschellflsche 30 Pfg., kleine 25 Pfg .,
ff. Cabliau , % Fisch 30 Pfg., Ausschnitt 40-̂ 60 Pfg .,
ff. Seelachs, t|1 Fisch 25 Pfg., Ausschnitt 35 Pfg.

Urttne Heringe Pfd . 20 Pfg ., 5 Pfd . 95 Pfg*
Echte Kieler Sprotten 2 Pfd. -Kiste M. 1 .20 ._ 85/12

Bekanntmachung.
Dienstag, den 81. Dezember

1812, mittags 12 Uhr, versteigere
ich im Pfandlokal. Helcnenstr. 6;

1 Pianino, 1 Büfett, 1 Kana¬
pee, 1 Vertikow, 1 Spiegel-
fchrank, 1 zweitüriger Kleioer¬
schrank. 4 Stühle , 4^Rasier-
sessel, 1 Real mit 17 Bänden
Meyers Lexikon, 1 gr. Lüster.
1 eins«. Wagen u. dergl. mehr

öffentl. zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. f. 7621

Wiesbaden, den 30. De». 1812.

EistttMi/Wuchlch«
Kaiser-Friedrich-Ring 18, vt.

liiieritfiif-iDemi Mi ".
Sonntag , den ö . Januar , nachm. 4

im Vereinslokal „Zur Burg Raffau " :
Uhr,

Jahres -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorsitzenden. 2. Bericht des Kassierers,
3. Bericht des Oekonomen. 4. Bericht der Rechnungsprüfer, 5. Neu¬
wahl des Vorstandes. 6. Neuwahl der Rechnungsprüfer und der
Vergnügungs-Kommission, 7. Verschiedenes. 105/8
Wozu wir unsere werten Mitglieder frdl. einladen. Der Vorstand

WestemMlilb Wiesbaden.
Am Mittwoch, den 1. Januar , abends 8 Uhr, findet im

groben Saale des Turnerbeims, Hellmunbstrabe 25, unser

weihnachtsfest
bestehend in Konzert, Theater, Tombola und Ball statt, wozu wir
alle Freunde und Gönner freundlichst einladen. Mitglieder werden
gebeten, Vereinsabzeichenanzulegen. 38110

Der Vorstand.

Rum.Arrak.Punsch-Uenzen
kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma, da ich selbst importiere.

Friedrich Marburg,
LikSrlabrik , Xengasse 3 38100

Telephon 2019. Gegründet 1852

Brennholz Versteigerung
Mittwoch , den 8 . Januar , 10 Uhr, werden im Groß-

berzogl. Park Platte. Distrikt Forellenweiher 8, versteigert:
1036 Rn». Buchen Scheit und Knüppel,

SO Kundert Buchen Welten.
Biebrich , 27. Dezember 1912.

Grotzhcrzogl . Luxemburg . Finanzkammer.
38101 Abteilung für Domänen und Forsten.

Sichen-Stamm-u.Nutzholz-versteigerung
Am Montag, den 18. Januar 1818, nachmittag» 1 Uhr. wirb

bei dem Wirte Peter Kunz zu Ellern nachstehende» Etchenalt-Nutz-
holz aus dem Gemeindewalde Ellern öffentlich versteigert.

„Distrikt Altftäbel 4a": 4 Eichenstämme1. Kl. mit 9,85 Fest-
meter. 19 Eichenstämme2. Kl. mit 29,57 Festmeter. 60 Eichen-
stamme 3. Kl. mit 70.82 Festmeter, 46 Eichenstämme4. Kl.
mit 82,68 Festmeter, 33 Raummeter Eichen-, Küfer- und
Glaserbolz 1,25 Meter lang.

»Distrikt Bettclpfad 1b": 5 Etchenftämme8. Kl. mit 4.78
Festmeter.

„Distrikt Klopp 25": 4 Etchenftämme1. Kl. mtt 7,88 Fest,
meter. 8 Eichenstämme2. KI. mtt 9,14 Festmeter. 13 Eichen-
stamme8. Kl. mtt 18,93 Festmeter, 9 Eichenstämme4. Kl. mit
7.45 Festmeter, 4 Buchenstämme mit 2,72 Festmeter, 4 Hain-
buchenstangen1. Kl., 9 Raummeter Eichen- und Hainbuchen-
Nutzholz.
„Distrikt Eichberg9 b": 7 Eichenstämme (Schwellen) mtt 2,37
Festmeter, 2 RaummeterEichen-Nutzbol».

Rheinböllen, den 27. Dezember 1912.
38104 Das Bürgermeister-Amt.

I.
holzverkauf Gberförfterei Wiesbaden.
Dienstag , den 7. Januar 1918, aus Distr. 34 ManShe»

sfaffenbor « u. 35 Kegelbahn , Eiche« : 12 rm Scheit
nüpp. Buchen : 627 rm Scheit u. Knüpp., 80 Hundert

~ " 1 eisernen Hand.

u.

Wellen/ Zusammenkunft 10 Uhr an der
H . Sonnabend , den II . Januar , aus Distr. 33 ManSheök.

Buchen : 461 rm Scheit u- Knüpp., 43 Hdt. Welle». Zufam-
meukunft 10 Uhr eiserne Hand . 38112

Jagd -Verpachtung.
Die am 1. April 1913 freiwerdend- Jagduutzung eines

Teiles des gemeinschaftlichen JagdbezirksSchSneberg , umfassend
die Walddistrikte ..Eisenplan" und „Lehnhag" und den Feld¬
distrikt „Lehn", ca. 170  ha groß, wird am SamStag , den
18. Januar 1918 , nachmittags 3 Uhr, im Rathaussaale zu
Stromberg sKreis Kreuznach! öffentlich meistbietend verpachtet.
Die Jagd grenzt an die Königlichen Soonwaldungen und Werst
«inen guten Reh-, Rot- und Schwarzwildbestandauf. Sie ist in
einer halben Stunde von der EisenbahnstationStromberg aus
bequem zu erreichen.

Die Pachtbedingungenkönnen gegen Erstattung von 50 Pfg.
Schreibgcbühren durch das Bürgermeisteramt Stromberg (Kreis
Kreuznach) bezogen werden.

Schöncbcrg , den 27. Dezember 1912.
Der Jagdvorsteher

38113 Nonnemacher.

Am 21. Januar 1918 vormittags 9 '/, Uhr wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr- 6Q„ das Wohnhaus Fritz Reuterstraße
Nr. 8 hier, 4 ar 63 qm, 65000 Mark wert, zwangsweise ver¬
steigert-

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912. Assi
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Am 21. Januar 1918 vormittags 9 Uhr wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Hausgarten,
Viktoriastraße Nr. 47 hier, 6 ar 71 qm, 80 000 Mark wert,
zwangsweise versteigert. 2/40

Wiesbaden , den 23. Dezember 1912.
Königliches Amtsgericht Abtl- 9- _

RATSKELLER WIESBADEN
Spezial - Ausschank der Pschorr -Brauerei München.

Dienstag , den 31 . Dezembers
= Grosses Militär-Konzert. =

Auserwähltes Souper. Fr . Hummer — Austern — Kaviar.
TisdibesteHungen frühreitijr erbeten . - *


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

